2.5 . . eee eee eee 1 „V% A A 


7 a 2. In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 11.00 ft., 
2 Bezugspreis „ monatl. 3,80 8. In den Ausgabeſtellen monatl. 3.503. Bei 
2 Poſtbezug vierteljährl. 11,58 81., monatl. 3,86 At. Unter Streifband in Polen monatl. 6 3t., 
2 Danzig 3 Old, Deutſchland 2,5 R. Mk. — Einzelnummer 20 Gr., Sonntags 25 Gr. 
: Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher 
: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
eee JFernruf Nr. 594 und 595. Rr 


Nr. 81. 


romberg, 


Die Lebensdauer der Koalition. 


Klärung der Regierungskriſe g erſt Ende April. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 8. April. Vor den Feiertagen ſtand es bereits 
feſt, daß der Innenminiſter Raczkiewictz auf feinen 
Regierungspoſten verzichten und wieder den Wojewoden— 
poſten in Wilna übernehmen werde, von dem er für die Zeit 
ſeines Verweilens in der Regierung beurlaubt iſt. Mit 
großer Mühe gelang es auch, die in der Woche vor den Feier⸗ 
tagen ausgebrochene Kriſe innerhalb der Koalitiousregie— 
rung zu beſeitigen und ſie bis auf die nachöſterliche Zeit zu 
vertagen. Miniſter Raczkiewicz konferierte bereits 
geſtern in ſeiner Rücktrittsangelegenheit mit dem Miniſter⸗ 
präſidenten Skrzynſki, und er ſoll auch mit diefem dahin 
übereingekommen ſein, daß er ſein Rücktrittsgeſuch 
erſt gegen Ende des laufenden Monats über⸗ 
reicht. In Regierungskreiſen herrſcht die überzeugung vor, 
daß ſich auch die vorgeſehenen Veränderungen auf anderen 
Miniſterſeſſeln bis zur letzten Aprilwoche aufhalten laſſen 
werden. ; 

% 
Die Parteien und die Koalition. 


Der „Iluſtrowauy Kurier Codzienny“ interviewte ver⸗ 
ſchiedene polniſche Parteiführer (Abg. Witos — Piaſt, Abg. 
Jan Zamorſki — Nationaler Volksverband, Aha. Dr. 8. 
Marek — PPS., Abg. Chacinſki — Chriſtliche Demo⸗ 
kratie, Abg. Karol Popiel — NPR.) über die gegenwärtige 
volitiſche und wirtſchaftliche Lage Polens und faßt deren An⸗ 
ſichten wie folgt zuſammen: 998 


Die vollkommen ungewiſſe Lage. die Morſchheit der 
Koalition, ihre Rat⸗ und Programmloſigkeit, dies alles ſind 
e die es nicht zulaſſen, daß wir uns von der Stelle 
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Die Staatskarre iſt alſo,“ fo kommentiert der „Jluſtro⸗ 


many Kurjer Codzienny“ dieſes Bekenntnis der Führer der 
größten Koalitionsparteien, in einen Sumpf geraten, und 
wir warten alle darauf, ob ſich noch ein geeigneter Wagen⸗ 


leuker findet, der, mit der Peitſche knallend, die Pferde an⸗ 


treibt, damit ſie den Wagen dem Ziel entgegenführen, das 
ſich leider irgendwo hinter dem ſiebenten Berge und dem 
ſiebenten Fluß befindet: der wirklichen Finanz⸗ und 
Wirtſch af tsſanierung. Der Wagen ſteht immer noch 
auf einem Fleck, und, die Oſterfeiertage ausnutzend, berieten 
die Wagenlenker in Zakopane und in Warſchau darüber, wie 
man ihn weiter bringen könnte. In allernächſter Zeit wer⸗ 
den wir vernehmen, wie ſich die Herren geeinigt haben; wir 
befürchten jedoch, daß wir aus dieſem Feiertagsmehl nicht 
viel Brot backen können; denn die Schwierigkeiten und 
Gegenſätze, die die Koalition der Parteien mit dem Fluch 
der Programmloſigkeit belaſtet haben, ſind nicht überwunden; 
ſie haben ſich vielmehr bedeutend verſchärft. 


Das altöſterreichiſche Syſtem des „Fortfrettens und 
Fortwurſtelns“ kann dort nicht Anwendung finden, wo die 
elementarſten Intereſſen auf dem Spiele ſtehen 
und eine grundſätzliche Erledigung erheiſchen. Von der 
Sanierung unſerer Finanzen und dem Wiedererwecken des 
einſchlummernden Wirtſchaftslebens hängt die Exiſtenz des 
Staates ab. Man darf nicht vorgeben, daß man regiert und 
daß man eine Sanierungsaktion betreibt, wenn man es ge⸗ 
ſtattet, daß langſam aber unabwendbar die Karre über die 
Radachſe in den Schmutz hineingezerrt wird. Man darf 
nicht länger die Diskuſſion über brennende Fragen hinaus⸗ 
ſchieben, nicht länger einen entſchiedenen Standpunkt in 
allen Fragen ablehnen, von denen die Geſundung unſerer 
Exiſtenz abhängt. Bringen dies nicht die Parteien der 
Rechten und der Mitte zuwege, ſo gelingt dies auch nicht 
der Linken. Wie man hört, find die Sozialiſten in Aus⸗ 
führung ihrer Warſchauer Parteibeſchlüſſe dahin überein⸗ 
gekommen, unverzüglich nach den Feiertagen mit einem 
weitgehenden Programm hervorzutreten, das in der 
Forderung einer neuen Inflation und der 
Ausführung des Vermögensſteuergeſetzes 
gipfelt, eines durchaus unausführbaren Geſetzes, das, ſofern 
der Verſuch unternommen werden ſollte, es zwangsweiſe zu 
realiſieren, die vollkommene Vernichtung der Reſte unſeres 
Wirtſchaftslebens und unſerer Produktion zur Folge haben 
würde. Was aber dann? . 


Sollen wir einen Sprung ins Dunkle machen und 
gefährliche Hazardſpiele wagen? Sollen wir, wenn ſich die 
„Große Koalition“ zerſchlägt, 
Koalitio n“ denken, die nur über eine unbedeutende 
Mehrheit verfügt und einer gewaltigen demagogiſchen 
Oppoſition ausgeſetzt wäre, die geeignet iſt, den ganzen 
Staat zu erſchüttern? Beſſer wäre es, mit allen Kräften an 
der großen Koalition feſtzuhalten und keine Mühe zu ſcheuen, 
um ſie zu ſtützen, follte fie ins Wanken geraten. Man muß 
trotz allem verſuchen, zu einem gemeinſamen minimalen 
Programm zu gelangen. . 


Falls dies mißlingen ſollte, jo bleibt wielleicht kein an⸗ 
derer Weg übrig, als die Bildung eines Beamtenkabinotts, 
das ſich aus Fachleuten zuſammenſetzt, das wenigſtens 
die Staatsnotwendigkeiten erledigen und Neuwahlen durch⸗ 
führen würde. Die polniſchen Parteien, zu denen wir auch 
die Sozialiſten hinzurechnen, ſollten ſich gegenseitig vers 
ſtändigen, um die Wahlen, dem Staatsintereſſe entſprechend, 
durchzuführen und gemeinſam die Gefahr der verräteriſchen 
und von außen ſubventionierten Agitation der offenen und 
geheimen Kommuniſten zu bekämpfen. Vielleicht gelingt es, 
im kommenden Sejm endlich eine ſtarke arbeitsfähige Mehr: 
heit zu bilden. 198 
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den hiertrotz Einſtellungdes Abwanderungs⸗ 
zwanges mit der Verſendung der Abwande⸗ 


Durchführung der Abwanderung nur dann in Frage kommt. 


an eine „Kleine arbeit mitbringen. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Graf Sierakowfti. 

Eine Falſchmeldung. 

Die polniſche Preſſe unſeres Teilgebiets brachte vor 
einigen Tagen in großer Aufmachung ein Sondertele⸗ 
gramm aus Berlin, wonach der Graf Stanislaw 
Sierakowſki, der Präſident des Verbandes der Polen 
in Deutſchland, aus Waplitz bei Marienburg ſeine Aus⸗ 
weiſung aus Deutſchland zum 1. Auguſt d. J. erhalten 
habe, trotzdem er die deutſche Staatsangehörigkeit beſitze und 
Abgeordneter des Preußiſchen Landtages geweſen ſei. Die 
Ausweiſung ſoll damit begründet ſein, daß die deutſche Re⸗ 
gierung zu dieſer Zeit eine Ausweiſung deutſcher Optanten 
aus Polen erwarte. Die Preſſe verſieht dieſe Meldung mit 
dem üblichen Kommentar und ſchreibt zum Schluß, ſie hoffe, 
daß dieſes gegen Herrn Grafen Sierakowſki gerichtete Atten- 
tat abgewendet werden könne. - 

Die Meldung wäre, wenn fie in der wiedergegebenen 
Foxm richtig wäre, natürlich von außerordentlicher Bedeu⸗ 


tung. Das „Poſ. Tagebl.“ hat ſich deshalb an zuſtändiger 


Stelle ſofort erkundigt und folgendes erfahren: 

Herr Graf Stanislaw Sierakowſki hat für Polen 
optiert und deswegen von den deutſchen Behörden vor 
einiger Zeit die nach Art. 12, § 2 des Wiener Vertrages 
zwiſchen den beiden Regierungen verabredete Aufforderung 
bekommen, Deutſchland innerhalb fünf Monaten zu verlaſſen. 
Dieſe Aufforderungen, die ſämtlichen Optauten ja ſchon bis 
Ende Februar v. J. zugehen ſollten, können in Deutſchland 
zum Teil erſt jetzt verſchickt werden, weil die von den pol⸗ 
niſchen Konſulaten aufgeſtellten Optionsliſten nicht die 
Adreſſen der einzelnen Optanten angeben, obgleich eine ſolche 
Adreſſenangabe nach dem Vertrage notwendig war. 

Natürlich iſt eine Verſchickung ſolcher Aufforderungen 
an ſich jetzt zwecklos, weil ja bekauntlich beide Regierungen 


jeit Ende Oktober v. J. auf die Durchführung der Answeilnn: 
an Verzicht geleiſtet haben. Von den deukſchen Behlrden 


find die Abwanderungs aufforderungen ſeit einiger Zeit aber 
doch verfandt worden, weil die volniſchen Behör⸗ 


rungsaufforderungen fortfahren. 

Die deutſche Regierung rechnet dur chaus nicht mit 
einer Wiederaufnahme der Optantenaus⸗ 
weiſungen. Dieſer Hinweis in der Meldung der pol 
niſchen Preſſe iſt wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß in 
den von den deutſchen Behörden verſandten Abwanderungs⸗ 
aufforderungen ausdrücklich darauf hingewieſen iſt, daß eine 


wenn Polen ſeinerſeits etwa deutſche Optanten ausweiſen 
ſollte. i 


Elrzyäflis Neife nach Prag und Wien. 


Warſchau, 9. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie jetzt 
feſtſtehl, wird ſich Miniſterpräſident Skrzynſki am 12. d. M. 
nach Prag und nach einem zweitägigen Aufenthalt nach 
Wien begeben. Der Prager Beſuch gilt als Gegenbeſuch 
für Beneſch, der vor einem Jahre in Warſchau war, der 
Wiener Beſuch als eine Erwiderung auf den Warſchauer Be⸗ 
ſuch des ehemaligen Bundeskanzlers Dr. Seipel. An einem 
Tage werden zwiſchen Skrzynſki und Vertretern der Kleinen 
Entente Beſprechungen ſtattfinden, denen man eine große 
Bedeutung beilegt. Man will u. a. das Programm für die 
nächſte Konferenz der Staaten der Kleinen Entente feſtlegen, 
die im Mai in Raguſa ſtattfindet. Wie verlautet, wird 
der rumäniſche Geſandte in Prag mit Rückſicht auf die be⸗ 
vorſtehenden Wahlen in Rumänien eine Vertagung der 
Konferenz auf einen ſpäteren Zeitpunkt beantragen. 


Wiener Hoffnungen. 

Wien, 9. April. (Eigene Drahtmeldung.) In Wiener 
politiſchen Kreiſen mißt man dem Beſuch Skrzynſkis eine 
große Bedeutung bei. Die „Wiener Neueſten Nachrichten“ 
wollen aus beſter Quelle wiſſen, daß in Anbetra cht 
der ſchwierigen Lage Polens von Skrzynſki 
eine Annäherung an Öfterreih geſucht werden w i r d. 
Er werde eingehende Pläne für eine beiderſeitige Zuſammen⸗ 


Große Arbeitsloſen⸗nruhen in Warſchau. 


Warſchau, 9. April. (Eigene Drahtmeldung) Vor dem 
Arbeitsminiſterium hatte ſich geſtern eine große 
Menge Arbeitsloſer angeſammelt. Aus allen Teilen der 
Stadt ſtrömten große Demonſtrationszüge herbei. Eine Ab⸗ 
ordnung der Erwerbsloſen wollte mit dem ſozialiſtiſchen Ar⸗ 
beitsminiſter verhandeln, dieſer lehnte jedoch eine Unter⸗ 
redung ab. Er wollte erſt heute unter der Bedingung ver⸗ 
handeln, daß keine weiteren Demonſtrationen ſtattfinden 
Da die Arbeitsloſen mit dieſer Erklärung nicht zufrieden 
waren, wurde das Min iſterium geſtürmt, die 
Fenſter wurden mit Steinen eingeworfen. Erſt nach längerem 
Kampfe gelang es der Polizei, die Ordnung wieder herzu⸗ 
ſtellen. Die Erwerbsloſen ſammelten ſich jedoch bald wieder 
und zogen vor das Seimgebäude. Am Betreten des Ge⸗ 
bäudes wurden ſie jedoch von einem ſtarken Polizeiaufgebot 
verhindert. e aa 5 . 
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England gegen das Bilum. 
Internationale Paßkonferenz am 12. Mai. 
London, 7. April. „Evening Standard“ meldet, daß 

die engliſche Regierung bei der internationalen 
Paßkonferenz in Genf, die am 12. Mai zuſammentr een 
wird, für die allgemeine Abſchaffung des Viſum⸗ 
z wanges eintreten wird. r 1 
x : 


Abbau der deutſch⸗däniſchen Grenzſchranken 


Die Aufhebung des deutſch⸗däniſchen Paß ⸗ 
viſums wird im Laufe dieſes Monats erfolgen. Von 
deutſcher Seite wünſchte man läugſt die Abſchaffung des 
Viſumzwanges. Dänemark ſtimmte grundſätzlich zu, a 
Deutſchland vorging, äußerte aber Bedenken, daß der freie 
Juſtrom von deutſchen Reiſenden ungünſtig auf den Arbeits⸗ 
markt einwirken würde. Das verzögerte die Regelung d 
Frage. Nachdem der däniſche Reichstag nun »ein neu 
Fremdengeſetz angenommen hat, durch das die Aufſicht üb 
ausländiſche Arbeitſuchende verſchärft wird, ſteht dem Ab⸗ 
ſchluß der Verhandlungen der beiden Länder über die Ab 
ſchaffung des Viſums kein weſe ntliches Hinder 
mehr im Wege. Der Reiſeverkehr zwiſchen eutſchla 
und Dänemark wird ſich nun in der demnächſt beginnend 
Reiſezeit ohne die bisherigen Umſtändlichkeiten abſpielen, 
die die Beſchaffung und Prüfung des Viſums. mit 5 
brachte. . 91 
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„Auf Rrüden”. 
eſſimiſtiſche Betrachtungen eines Polen. 


In Nr. 96 der Lodzer „Republika“ g 
7. d. M. ſchreibt Czeſtaw Oltaſzewſki: 


Wenn man abends in einem Eiſenbahnwagen einſch 
e ee ihm eigenen SPA Er 1 — = 
Kultur fortbewegt. die den eiſenden von, deutſe 
Feldern her anſtarrt, und in der a una 
polniſchen Tages erwacht, jo heißt der erite Eindru⸗ 
wir gewinnen: Hoffnungsloſigkeit. Die furchtbare 
mungsloſigkeit, die mit Schrecken das unbekannte Mo 
erwartet, irgendeine eigenartige Furcht vor der Zukr 
das ungewiſſe Gefühl, daß das, was folgt. noch ſchlim 
ſein wird, als der durchlebte troſtloſe Augenblick. Die Le 
‚find fo beſchaffen, als ob fie entſchlafen und in ſataliſtiſe 
Erwartung erfroren wären, ohne einen Brocken von E 
und Willen, erbittert und enttäuſcht, ohne Vertrauen 
ohne Glauben ... Sie bewegen ſich wie ſchwerfäll 
Fliegen, wenn die Herbſtfröſte in das Land ziehen, betracht 
mit eiſigem, erloſchenem Blick die auf fie zukommenden 
eigniſſe, und erwarten im Leben nichts, als — ein Wund 

Und wenn ſich der Menſch noch ind dem mäßigen T 
des Weſteus fortbewegt, wenn in feinen Ohren der 
hall des lebeusluſtigen Impulſes sit verhallt ift, der d 
Völker zur Arbeit ſammelt, dann wird ein ſtumpfer Aufr 
in feiner Seele geboren, ein ſtummer, hartnäckiger & 
und das Gefühl der kollektiwen Schuld reift faſt zu e 
Geſchwür heran. Man nimmt Zeitungen in die Hand. 
Druckfarbe erſcheint blaß gegenüber dem Peſſimismus 
Inhalts. Da iſt die Sejmrede eines Abgeordneten, ge 
mit jo dunklen Akzenten. mit einer ſo hoffnungs 
ſtechenden Kritik! Und doch hat derſelbe Mann noch 
drei Jahren an den mächtigen Theorien der Großma 
ſtellung Polens gebaut, und auf dem Irrwege der pol 
ſchen Praxis wurde er gefeſtigt in ſeinem verſtänd 
ſtaatlichen Ehrgeiz. Wie tote Denkmäler der Vergang 
ragen die ſtillſtehenden Fabrikſchlote empor. Wie lan 
es her, da waren ſie noch rund 24 Stunden hindur 
Dampf gehüllt, das Feuer unter den Keſſeln entfaltete 
größte Kraft, die Räder der Werkſtätten drehten ſich 
ſchwinde, und die eiſernen Geldſpinde füllten ſich mit trö 
riſchen Milliarden an? g W 


5 Minuten vor 121 “ 


Schon in der Erwartung der Mitternacht neigen fi 
Nacken, krampfen ſich die Seelen. Und wann wird die zwö 
Stunde ſchlagen? Denkt jemand daran, was fein wird, m 
ſie ſchlägt, wenn auf die willenloſen Köpfe und die wille 
ſtarken Nacken die geſamte Verantwortung für die © 
und Vernachläſſigung gewälzt wird, für die Taten und 
Tatloſigkeit. für die Phantaſie und die Trägheit, das 
über die Verhältniſſe hinaus, für das altpolniſche „Es 
ſchon irgendwie werden?“ Überall Jam 
Stöhnen und Lamentieren, Enttäuſchung und vergeb 
verbiſſene Wut. Verkriechen wird ſich das Kleine 
die warmen Flügel der engen individuellen Intereſſen, 
wer wird in dieſer grauen Menge einige aroße Her 
erblicken, die mit dem Schlage der zwölften Stunde b 
brechen müßten? Wir ſpielen mit Polen ſo, als ob wi 
in einem Kartenſpiel von Traktaten und von diplomatif 
Kniffen gewonnen hätten. Wir wirtſchaften, als ob 
dieſes Polen ohne unſeren Willen von einem reichen ki 
lofen Onkel geerbt hätten, der es uns unerwartet im Te 
ment verſchrieb. Verwiſcht iſt der Gedanke an die Au 
diſchen und die Sibiriaken, die ein ganzes Jahrhundert 
in den Tod gingen: Die heimiſche Erde wurde vom 2 
der Legionen durchtränkt; doch zu früh find die Gebeine 
Jugend zu Erde geworden, die bei Warſchau ihr Leben 


Unter den Klängen des Jazzband 


ſind wir einige Jahre hindurch im Foxtrott durch die 
ſlation und Korruption gehüpft; wir machten uns durch 
1 Trunk des nationalen Stolzes und der natio 
Macht trunken mit der Täuſchung der nicht ſchwer 
dienten Größe, mit dem roſigen Traum von Schlöſſer 
dem Eiſe und der Donquichotterie. Und wenn mit dem 
ginn eines unbarmherzigen Lebens Polen in einer h 
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Birklichkeit erwachte, dann ſtehen wir, vie Schuldigen, mit Völterbund für Pommercllen zu intereſſieren, indem er ein g laſſen, mit denen ſie die Wände bekleidete. Darauf errichtete 
tief geſenktem Haupt und voll Katzenjammer da und unter⸗ entſprechendes Memorandum für den Völkerbund über | fie aus einem Tiſch und aus Stühlen einen Altar und 
8 werfen uns widerſtandslos dem über unſeren Häuptern Pommerellen verfaßte und Unterſchriften hier⸗ verwandelte ſo das Zimmer in eine Totenkammer. 5 
ſchwebenden Urteil. für ſammelte. Der andere Präſes der Piaſten in Pommes Dann legte ſie ſich ins Bett und ſchoß ſich in die Bruſt. 8 
Mu Ignaey Daſzynſki, der Fahnenträger des pol⸗ rellen, mit Namen Bojto aus Darzlubia, Kreis Putzig, Auch andere Einzelheiten ſprechen dafür, daß die 
ziſchen Sozialismus, der vielleicht für die Idee der Unab⸗ ſoll im Verein mit anderen Parteigängern, wie Miſzka aus Gibſon nicht bei Verſtand war, jo ſoll ſie ‚einmal 
hängigkeit die größten Opfer brachte, beginnt feinen Ofter- | Orla, Kreis Neuftadt, Kruſzynſti, Müller aus Neuſtadt, vers | verſucht haben, ein Kind zu erdroſſeln, das ihr auf 
artikel im „Robotnik“ mit folgenden Worten: „Die ſucht haben, unter der kaſchubiſchen Bevölkerung einen bez der Straße begegnete. 75 

Ausgaben des polniſchen Staates ſind um etliche 10 Millio⸗ 
nen Zloty höher als die Einnahmen. Bei einer ſolchen 
Diefizitwirtſchaft muß der Augenblick kommen, an dem der 
Staat zuſammenbricht oder bankerottiert.“ 

ke Man ſtellt dies feſt, — kurz, ruhig, ohne mit der Wimper 
dn zucken. Und dies gerade iſt das Fürchterlichſte: Die 
Ruhe der Fatalismus, mit dem wir uns den Tat⸗ 
| laden hingeben, die die logiſche Folge des eigenen Be⸗ 
ginnens bilden. Die Gemeinſchaft iſt paſſiv, ermüdet durch 
die eigene Unordnung, durch die andauernde Lüge, 
die mit anderen Worten innere Propaganda genannt wird. 
Der tiefite, weil nicht bekämpfte Defaitismus beſteht nun 
[aber in dem Schwinden des Glaubens, des Vertrauens, des 
Optimismus. Die Wurzeln des Übels ſtecken ſehr tief; wir 
ſuchen fie überall. Zunächſt in fremder Schuld: ſchlechte 
Nachbarn, feindliche äußere und innere Agitation, Folgen 
des Weltkrieges, dann aber auch in den eigenen Män⸗ 
geln, die im Parteiweſen, in der Beſtechlichkeit, im Mangel 
an Verantwortungsgefühl und in der Bureaukratie erblickt 
werden. Wir tun aber keinen Blick dorthin, woher eben der 
Urgrund alles deſſen emporſchießt, was wir um uns fehen: 


waffneten Aufſtand (1) zugunſten Dentſchlands hervorzu⸗ N 2 * Pie 
rufen. Dieſer 8 ei auf in Br 47 5 i 
tember 1925 feſtgeſetzt worden, als in Pommerellen die Stadt- l 

verordnetenwahlen ſtattfanden und als die Locarnodebatte Aenderung der Konſtitution in Griechenland 
im Mittelpunkt des politiſchen Inte reſſes ſtand. In Putzig, Athen, 8. April. Pa T. Das Amtsblatt veröffentlicht ein 
Nenjtadt, Berent und Karthaus ſollten an dieſem Dekret, durch das etliche Beſtimmungen der Konſtitution ab⸗ 
Sonntag Verſammlungen ſtattfinden und abſichtlich bis 9 Uhr geändert werden. Art. 76 der Konſtitution der helleniſchen 
abends verlängert werden. Durch demagogiſche Reden Republit vom 29. September 1925 wurde dahin abgeändert, 
ſollte die Bevölkerung gegen Polen mobil gemacht und hier⸗ daß der Präfident der Republik zu jeder Zeit die Kammer 
auf auf die Straße geführt werden, um alle öffentlichen Ge⸗ auflöſen kann. Art. 86 erhielt folgenden Zufatz: „Während 
bäude, die Poſtämter, Staroſteien, Magiſtratsgebäude, Bahn⸗ der Dauer einer Seſſion darf nicht ein Mißtrauens⸗ 
höfe uſw. zu beſetzen. Falls ſich die Stadtbevölkerung für [votum für eine Regierung eingebracht werden, die ſchon 
die Ausführung dieſes Planes als zu ſchwach erweiſen ſollte, einmal das Vertrauen Spotum erhalten hat. Dieſe 
ſollten die Bewohner der umliegenden Dörfer zur Hilfe⸗ Beſtimmung bezieht ſich auch auf das Mißtrauensvotum für 
leiſtung herangezogen werden. Für den nächſten Tag war die einzelnen Miniſter. Der Präſident der Republik hat das 
bewaffnete Hilfe und Munition ans Danzig und Deutſch⸗ [Recht, während jeder Seſſion einmal einen Beſchluß der 
Land beſtellt. (1) Polniſche Flieger wollen zu jener Zeit eine Kammer herbeizuführen, dahingehend, daß der Regierung 
verſtärkte Bewegung deutſcher Truppen an der Grenze der das Vertrauens⸗ oder Mißtrauensvotum ausgeſprochen 
kaſchubiſchen Kreiſe bemerkt haben. Dieſe Machinationen wird.“ 

wären jedoch rechtzeitig entlarvt worden, und die bezahlten 
Agenten ſäßen heute in Neuſtadt hinter Schloß und Riegel, 


57 
ie 


wir blicken nicht in die kollektive polniſche Pſyche. Hat ſich wo ſie ihrer Aburteilung entgegenſehen. 5 9 
jemand herbeigelaſſen, die polniſche Seele zu ergründen? Offenſichtlich fällt den Nationaldemokraten die wachſende Republik Polen. 
Allerdings, es kam vor: Ra dziejewſki und Chle⸗ Piaſtenbewegung in Pommerellen ſehr auf die Nerven, wenn 4 ind 1 5 
dowſki malten fie in grellen, kräftigen, poetiſchen Farben. fie jetzt ſchon im innerpolniſchen Parteienkampf die „kreuz⸗ Der Linde⸗Prozeß auf heute verſchoben. 
Pikſudſki fuchtelte mit der Schärfe bitterer Vorwürfe ] ritterliche Gefahr“ heraufbeſchwört, die ſonſt nur zur Selbſt⸗ Warſchau. 9. April. (Von unſerer Warſchauer Redak⸗ 
umher, mit der biſſigen Ironie eines Menſchen, der ſich be⸗ beruhigung über eine unmoraliſche Entdeutſchungspolitik tion.) Bekanntlich war für geſtern vormittag vor dem 
trogen fühlte. Es kamen Fremde und fagten das, was ihnen Jausgeſtellt wird. hieſigen Bezirksgericht der Prozeß gegen den früheren 


eigene Intereſſe gebot. 
Nur die arme Wahrheit ſaß in der Ecke, 


und niemand vermochte es, ſie mit dem Mutterauge des 
* n oder mit dem Blick eines harten, gekränkten 
aters, auch nicht durch das Glas des feindlichen Neides 
zuzuſchauen, ja nicht einmal in dem kühlen Schein der 
Objektivität. 
ech bewundere ſtets die Polen, ſagte uns 
längſt ein gewiſſer Engländer, und ich kann es nicht ver⸗ 
ehen, warum ſie ſo ſchlecht ihre Staatsintereſſen führen. 
us meiner kurzen Anweſenheit in Warſchau habe ich den 
Eindruck gewonnen, daß Ihr entſchieden zur europäiſchen 
lite gehört. Hervorragende Formen, Kenntnis der 
Spraden, der Länder und der Verhältniſſe, Schwung, Phan⸗ 
afie, Wiſſen, Diplome, ſchnelle Orientierung und Leichtig⸗ 
leit im Eindringen in den Kern der Sache, der Wille, Ge⸗ 
ſchäfte zu machen, das Beſtreben, ſich zu vervollkommnen 
Und dann verſtehe ich durchaus nicht den fatalen Stand des 


Präſidenten der Poſtſparkaſſe, Hubert Lind e, und zwei 


2 an den Betrügereien in der Poſtſparkaſſe Mitſchuldige, 
Kein franzöſiſch⸗rumäniſches Bündnis. nämlich Hrynicwicz und Bau, angeſetzt. Da zu dieſem 
Ei 1 icht des But Abevernl“ Prozeß eine Anzahl Zeugen, darunter auch der Bruder des 
in Pariſer . es Bukareſter „ peru | Hauptangeklagten, Dr. Marjan Linde, nicht erſchienen waren, 
meldet das angebliche Scheitern der franz ilch beantragten die Verteidiger die Vertagung der Verhandlung. 
rumäniſchen Verhandlungen, die auf Er 1 55 Das Gericht kam dieſem Antrage jedoch nicht nach, ſondern 
trag abzielten, ähnlich dem, den 2 9 Hriand ſetzte die Verhandlung bis heute aus, um den Zeugen die 
mit der Tſchechoſlowakei abgeſch offen habe. land | Möglichkeit zu geben, zu erſcheinen. Die Geſamtzahl der 
ſoll allen rumäniſchen Bemühungen zum Trotz bie Unter vorgeladenen Zeugen beträgt 39; von ihnen fanden ſich jedoch 
zeichnung mit der Begründung verweigert haben. England geſtern nur 16 ein. Von den Angeklagten befinden ſich Linde 
und Amerika könnten zu der Meinung 3 Frankreich [und Hryniewicz in Freiheit, während Bau ſich in Unter⸗ 
T eg ee ſuchungs galt 3 Die Verhandlung wird wahrſchein⸗ 
Politik von Locarno und der Befriedung Europas wider: ich eine Woche lang dauern. 
ſprechen. 5 
Die „Deutſche Allgem. Zeitg.“ bemerkt dazu, ſie wolle es 


dahingeſtellt ſein laſſen, ob dieſe Beweggründe für Briand Aus dem Bromberger Stadtparlament. 


maßgebend geweſen ſind. Viel näher liegt die Vermutung, 


Landes, das ſo ungeheure Reichtümer befißt ... daß ein Bündnis mit Rumänien Frankreich zweifellos in Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung hatte einen ruhigen 
Es ſcheint, daß der Engländer unbewußt die tatſächlichen ][ Gegenfatz zu Rußland gebracht hätte. Das war es | und kurzen Verlauf. Um 6.15 Uhr wurde fie durch den Vor⸗ 
irzeln des polniſchen übels berührt hat. Es ſcheint, daß wohl, was Herr Briand vermeiden wollte, da die Verhand⸗ ſteher Beyer eröffnet. Man ſchritt ſofort zur Erledigung 


lungen zwiſchen Frankreich und Rußland, die Frankreich der Tagesordnung. Angenommen wurde der Antrag des 
neue Trümpfe gegenüber England in die Hand geben können, Magiſtrats, der die Zuſtimmung zu ſeinem Beſchluß vom 


Ex die Dis harmonie unſerer Voltsgemeinſchaft, 
die ſo kataſtrophale Früchte in der Praxis zeitigt, in der 


ngeheuren Spannweite zwiſchen der unkulturellen Maſſe JJ 1e 5 2 Pa 1 Stab bel der Rent Ag: bude f 

u n Spann zwiſch er 1 eihe betraf, die von der Stadt bei der Regierung erhoben 

nd der überſubtilen, individualiſtiſchen, anſpruchsvollen 1 5 worden war, um eine Verbilligung des Brotes herbeizu⸗ 

überen Seis Recken, 80 Bee 507 „ Das Programm der Regierung Avarescu. führen. Desgleichen angenommen wurde der Antrag belr. 
* 11 


7 x 2 N Verkaufs der der Stadt zuſtehenden Kupons der 
Großzügige Behandlung der nationalen Minderheiten Polniſchen Kommunalbank. Beide Anträge wur⸗ 
wird in Aus ſicht geſtellt. N „ ee a 8 7 . 8 8 
Bukareſt, 9. April. PAT. Die Regierung erließ an die riert. Punkt 3 der Tagesor nung referierte Stadtv. Ja⸗ 
Bepolkerunn des 1 Landes Pi Aufruf, in dem ſie nicki. Der Antrag des Magiſtrats lautete auf Genehmi⸗ 
hervorhebt, daß die Agrarreform, die von der vor⸗ | dung ſeines Beſchluſſes vom 8. 8, der die Aus zahlung 
herigen Regierung durchgeführt wurde, auch auf Forſt⸗ und [von Geldern für die Arb eitsloſen (Sohle und 
Sumpfaebiete ausgedehnt werden fol. Der Aufruf betont [ Unterſtützungenſ aus dem, autzerordentlichen Budget für 
die Notwendigkeik der Erlangung einer Auslands öſſentliche Fürſorge feſtſetzte. Der Antrag fand die Billi⸗ 
anleihe. Die Regierung werde die Mitarbeit mit dem ] aung der Berſammlung. Ebenſo der Beſchluß des Maaiſtrats 
Auslandskapital erleichtern, indem ſäntliche Schwierigkeiten,] vom 30. 3, der f die a = 4 age Sia W sites 5 eee 8 5 
die von der vorigen Regierung eingeführt wurden, auf [in Prinzenthal betraf. S tv. Janicki referier 
gehoben werden ſollen, u. a. die Erſchwerung bei der Aus⸗ auch die Angelegenheit der Überweiſung von 8000 al a den 
ſuhr der Landesprodukte und der Einfuhr von Materialien, 8210 hir . 9721 8 2 3 
die für dieſe Produktion benötigt werden. Die Regierung 9 ar Rx en J n 28 fur 32 = 2 5 für 
werde die ſchleunigſte Stabiliſierung der egterungsprofekt einen Weg für den Kanal vor, der für 
rumäniſchen Valuta anſtreben und den Bau neuer | Brombergungünſtig ift. Der genannte Verein läßt nun 
Eiſenbahnlinien mit Hilfe von Auslands⸗ und Privat⸗ ein Projekt ausarbeiten, wonach der Kanal bei Brahemünde 
kapitalen fördern. Das Gleichgewicht des Budgets werde | if die Veichſel fließen ſoll und dadurch der Stadt viel nütz⸗ 
durch Einführung einer jtrengen Kontrolle der Ausgaben] licher wäre. Die Überweiſung der 8000 zi wurde beichlofien. 
geſichert werden. 2 Der: 3 des 3 m. — 5 tete 
5 3 1927 in Bromberg wurde genehmigt, jedoch ſind die Kram⸗ 
Der Aufruf betont ferner daß die Reform märkte nicht mehr zugelaſſen. Punkt 8 der Tagesordnung 


in der Staatsverwaltung in dem Sinne durch⸗ 3 f 5 
geführt werden ſolle, dab gegenüber den natio- beſchäftigte ſich mit der Umgehungsbahn, die ſchon 
1 


Ai diene ber Aiinbe geilen tes, er fie ai geübt wird. den mar, febach nuch ber volligen Enmwilzung nic wor- 
J , M 
BR - A 2 I und das Material anderweitig Verwendung gefunden hatte. 
beiten ein Land nicht ſchwächt, ſondern kaärkt. Der Magiſtrat ſtellte den Antrag, eine Delegation nach 
Was die Auslands politik des Landes anbelangt, ſo werde Fr die dieſe Angelegenheit dem Minifte- 
0 hazaf De- um voreilen Mic. Crank muharenbdt bem DirAike- 
%% Da, ie Stadt fen mit Ber Mei@sbahı Kycn 
ſyſtem als das Rumäniens haben, jedoch unter der Bedin⸗ N W niulg ehe Alſo ſel De nt 
gung, daß die gegenwärtigen Grenzen Rumäniens, die den als Nach 5 i l i 
= 4 1 . tung als Nachfolgerin der Reichsbahn verpflichtet, die 
rar Ausdruck feiner Rechte zur nationalen Exiſtenz Angelegenheit zu erledigen. Man beſchloß, eine Delcan- 
bilden, anerkannt werden. e tion nach Danzig zu entſenden, die dort die Frage ius 
5 N 7 a die Merle rs ee 7 5 
1 ion in den Budgetvoranſchlag für ieſer Direktion be⸗ 
Muſſolini auf der Reife nuch Afrite. | e , E e e 
Ein Korreipondent der offiztöſen Agentur „Stefani“ Zwierzchowſki gewählt. — Die Angelegenheit einer 
Wafer 8. 1 von Bord ee eee „Cay . 5 ea e 15 i 0 9 A as 3 . gez Inſtit 55 
uſſolini hat um 10.35 Uhr an Bord des vor ia und für das Juſtitut zur körperlichen Erzi ung wurde 
liegenden Panzerſchiſſes eingeſchifft. Muſſolint ſchritt die durch den Vorſteher zur Beratung in der Gcheim- 
Front der Ehrenkompagnie ab und hielt eine Anſprache an Sitzung überwieſen. Schließlich lag noch ein Dringlich⸗ 
die faſziſtiſchen Parteiſekretäre. Er ſagte, er habe fie an | keitsantrag vor, eine Kommiſſion zum Sejmit der Land⸗ 
Bord des Schiffes berufen, damit fie der Marine, auf der ſchaftskreditbank zu entſenden. Die Wahl einer entſprechen⸗ 
die weſentlichſten eg für die Zukunft beruhten, [den Kommiſſion wurde vorgenommen, Mitgeteilt wurde 
ie 


nnen nicht die Beſtimmung des Taſchentuchs und bedienen 
ch der Finger; im ganzen ehemaligen Kongreßpolen und in 
den Oſtgebieten beſitzt nur eine einzige Stadt eine Kanaliſa⸗ 
tion; aber dafür bildet die Einfuhr franzöſiſchen Parfüms 
eine große Poſition in unſerer Handelsbilanz. Die Maſſe 
ſchwimmt im finſteren Analphabetismus; aber im Laufe 
iger Jahre entſtanden in Polen vier neue Univerſitäten. 
ege und Chauſſeen befinden ſich in einem bejammerns⸗ 
ten, im übrigen Europa nicht gekannten Zuſtaude: aber 
Hunderttauſenden von Leuten mußte durch die hohen Paß⸗ 
gebühren der Weg zu den ausländiſchen Heilbädern, zu ele⸗ 
ten Kabaretts und Spielhäuſern abgeſchnitten merden. 
der ganzen urſprünglichen Struktur der ſchwachen 
indlagen machen einige unſerer Einrichtungen den Ein⸗ 
von Blumen am Pelz. Der Mangel an einem ent⸗ 
chenden Menſchenmaterial hat es bewirkt, daß man den 
Staat auf der Grundlage theoretiſcher intelligenter Bro⸗ 
puren gebaut hat. Man gab ſich nicht die Mühe, die Inſti⸗ 
tution den Bedingungen anzupaſſen, ſondern übertrug 
von einem fremden Boden. Unter dem Druck 
äußerer Faſſaden, kunſtvoller ſchwerer Geſimſe gaben 
ganze berühmte ſoziale Geſetz⸗ 
„der weitverzweigte Beamten⸗ 
zwei Schiffen und acht Admi⸗ 
et — das nennt man mit einem 


d nun kommt der Abgeordnete Janacy Daſszynſtt, 
erühmte und verdiente Parla entarier, aber gleich⸗ 

itig einer von denen, die jene rieſige Spannweite zwiſchen 

n Blumen der gegenwärtigen polniſchen Intilligenz und 

Not und Schwüche 

ich und offen: 


F tere Te ee ee DZ 


zur Folge haben. 
5 ſpricht, ohne es ſich zu überlegen. Doch 
r reift wohl die Tragweite dieſer Worte, wer das Ent⸗ 
darüber, daß überhaupt ähnliche Worte aus irgend⸗ 

m Munde hätten fallen können? In Frankreich, Bel⸗ 
, Deutſchland, Spanien ſteht es jehr ſchlimm; doch wie 
ſind die Länder noch von ähnlichen Verſicherungen! 
ugungsmaßnahmen? Man muß der Idee des Staates 
Krücken ein Ende machen, von Träumereien zu Grund⸗ 
der 32 „gewöhnlihen Wirklichkeit zurückkehren. 
muß die hübſchen und teuren Dekorationen abnehmen, 
die Fundamente 
erung des ſtaatli 

Wenn man heute v 


u entlaſten und eine normale Funk⸗ 
en Organismus zu ermöglichen. 
on Opfern ſpricht, ſo ſagt man ſehr 


nig. Kein Opfer iſt allzu groß, denn es kann leicht ge-] Ehre bezeugten, und dami Faſziſten bei der Rückkehr | außerdem, daß der Stadtv. Wilm von der Deutſchen Frak⸗ 
ein, daß wenn wir an Opfern ſparen, das ganze Werke in die Ke dafür ſorgten, daß das Bewußtſein von der | tion fein Mandat niederlege. 4 . 
aben wird, das mit ſolchem Schwung, mit folder Sarge | Wichtigkeit der Marine vollſtändig erwache. Er fügte hinzu: Nach der öffentlichen Sitzung fand noch eine geheime ſtatt. 


auch mit ſolchem Fieber errichtet wurde. Und doch 
uns die ganze Situation, daß dieſe Opfer nicht allzu 
: man nehme das ab. was ſich als vorzeitig und 
inſeren Verhältniſſen als überflüſſig erwies man ent⸗ 
die Blumen vom Pelze. Polen hat noch geſunde Beine 
kann noch weit kommen; doch es muß unverzüglich ſich 
den Krücken befreien, auf die es ehrſame und intelli⸗ 
te, aber heißblütige, phantaſtiſche und theoretiſierende 
acht haben. * 


— 


„Wir ſind Menſchen des Mittelmeeres und unjere 
Zukunft — ich will damit niemand 1 age — hat immer 
auf dem Meere gelegen und wird immer auf dem 
Meere liegen.“ 


* 


Eine Wahnſinnige. 
Die engliſche Botſchaft in Rom erläßt — dem 


Vertreter des Ullſteindienſtes zufolge — eine Erklärung, in 
der fie ihre Entrüſtung über das Attentat ausſpricht, zu⸗ 
mal die Urheberin eine engliſche Untertanin ſei. 


Gleichzeitig erklärt die engliſche Botſchaft, daß ſie von dem 


— Y—— 


Mürchen aus der Kaſchubei. 


R 3 Aufenthaltsort der Gibſon in Italien nichts wußte. Sie ist es, wenn Sie glauben, mit einem anderen 

e „antiſtaatliche Verſchwörung“ I wußte nur, daß die Fran im vergangenen Jahre nach ihrem oder billigeren Produkt besser zu fahren, als mit 

In der Preſſe des Poluiſchen Nationalen Volks⸗ Selbſtmordperſuch von ihrem Bruder abgeholt und nach Eng- Kathreiners Kneipp ‚Malzkaffee — — —, es ist 
rbandes“ wird jeit einigen Tagen eine Meldung kol⸗ and gebracht worden war, wo man fie in einer Nerven- 8 ond Verfah d 

tiert, die angeſichts ihrer durchſichtigen Naivität eigent⸗ . untergebracht hatte, nie nach dem sonderen Verfahren des 

5 in den humoriſtiſchen Teil der Unterhaltungsbeilage ac- fiber das Leben der Attentätexin lieſt man in den Pfarrers Kneipp hergestellt — — —. e 


on den „Verteidigern unſerer Weſtmarken“ wird 
llen Ernſtes über einen angeblichen Anſchlag auf den 
olniſchen Staatsverband geſprochen, der in dem 
erſuch beſtehen ſollte, die Kaſchubei von Polen loszureißen. 
Ein 7 Peter Kruſzewſki, Vizepräſes der Plaſt⸗ 
für Pommerellen und Mitarbeiler Kulerſkis, des im 
rwaſſer der Witospartei ſegelnden Herausgebers der 
Grudziadzka“, ſoll es unternommen haben, 


. 


vömiſchen Zeitungen, daß ſie hauptſächlich vom religiöſen 
Wahnſinn befallen zu ſein ſchien. Sie lebte faſt immer 
in Nonnenklöſtern, wo ſie ſich die Wände ihres Zimmers 
mit Heiligenbildern förmlich austapeziert hatte. Sie war 
Überaus enthaltſam, trank keinen Wein, nicht einmal Kaffee. 
Der Selbſtmordverſuch war ſehr theatraliſch aufgemacht 
worden. Die Gibſon hatte ſich in ein Zimmer eine Reihe 
von Kandelabern, Kerzen und ſchwarzen Tüchern bringen 


Der Gehalt macht's! 


Geſchäft üit, erfuhr unſer 
Dichter aus N 
der Staatsanw 


akel wurde auch prompt ausgezahlt; während 
alt eine Gefängnisitrafe von ſechs Monaten 
eilte das Gericht den Angeklagten zu 
drei Monaten Gefängnis und zur Tragung der 
Koſten und ſtellte ihm anheim, während ſeiner Haft die Welt 
Dichtung zu beglücken. 

lternhauſe verſchwunden iſt der 14jährige 
ſki, wohnhaft Alte Straße 11. Der Knabe 
iſt 1,50. Meter groß, hat braunes Haar, graue Augen und 
war mit einem blauen Anzug und ſchwarzen Schuhen be⸗ 
Ebenfalls verſchwundeun iſt die 17jährige 
ſie iſt 1,60 Meter groß, dunkelblond, 
und trug ein dunkelblaues Koſtüm. Perſonen, die über 
en Genannten Auskunft geben können, 
f der Kriminalpolizei zu melden. 
926 ein Maikäferjahr? Infolge zu erwartenden 
1 Auftretens des Maikäfers in dieſem Jahre 
roſten die Bevölkerung der Kreiſe auf, in 


Erhöhung der Eiſenbahntarife? 


mit einer guten 


Wirtſchaftskomitees des 
tuelle Erhöhung 
lniſchen Eiſenbahnen 


In der nächſten Sitzung des 
Miniſterrates ſoll über 
Perſonen⸗ und Gü 
beraten werden. 
höhung beſchließen, 
Einzelheiten auszuarbeit 
würde, wie verlautet, falls 
vor dem 1. Mai in Kraft treten. 


Lnxuszüge Berlin — Warſchau. 


Die Luxuszüge zwiſchen Berlin und 
i wöchentlich verkehren. 
Nr. 504 wird von Berlin an allen Dienstagen, Donners 
tagen und Sonnabenden abgehen, während der Zug Nr. 503 
jeden Mittwoch, Freitag und Sonntag Warſchau verläßt. 


Poſt⸗Zuſatzgebühren als Arbeitsloſenhilfe. 


1 die notwendige finanzielle Unter⸗ 
keine Mittel mehr zur Verſügung. 
den, für die Arbeitsloſen eine Ein⸗ 
durch poſtaliſche Zuſatzgebühren, 
hoben werden. Für die Schaffung 
und jeder Poſt⸗ 
en erhoben, von 
berweiſungen 5 Groſchen. 
von Telephongeſprächen 

Zloty 10 Groſchen. Von 


Anton Wiezyn 


tertarifs auf den po 
Das Komitee ſoll die grundle 
während das Miniſterium 
en hätte. Die Erhöhung der Tarife 
ſie wirklich beſchloſſen wird, nicht 


Helena Biekowſka: 


den Verbleib der beid 


fordern die Sta 
den Monaten April und 
die Maikäfer von den Bäumen in den Gärten und 
Wegen abzuſchütteln und ſie als Schädlinge zu ver⸗ 


Warſchau werden 


Feſtgenommen wur 
die Selbſtmord begehen wollte, ferner ein Rumtreiber. 


Die Regierung hat fü 
ſtützung der Arbeitsloſen 
Daher iſt beſchloſſen wor 
nahmequelle zu ſchaffen 
welche vom 15. d. M. ab er 
eines ſolchen Fonds wird von jedem Brie 
karte eine Zuſatzgebühr von einem Grof 
Paketen, Wertbrieſen und u 
Telegrammen 5 Groſchen, 
einem Zloty 5 Groſchen, über einen 
dieſen Gebühren follen Sendungen, für welche eine 
gebühr entrichtet worden iſt, ferner 
ſachen frei bleiben. 


Falſche dentihe Reichsbanknoten. 


s Reichsbankdirektorium bringt 
Kenntnis, daß von den im Umlauf befindlichen Reichsbank⸗ 
noten über 10 RM. mit dem Datum des 11. Oktober 1924 
eine neue Fälſchung feſtgeſtellt worden iſt. 
ſind an folgenden Merkmalen unſchwer erkennbar: 
Griff etwas weicheres Papier, durch braune Druckſtiche vor⸗ 
getäuſchte Pflanzenfaſern, durch farbloſen Aufdruck, ſtellen⸗ 
e ſehr kräftig und ſcharfkantig nachgebildetes Waſſer⸗ 
lſtempel iſt nicht kreisrund, ſondern als 
Das Bildnis auf dex Vorder⸗ 
(eckiges Geſicht und 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Auf die heute ſtattfindende erite 
Wiederholung des Schwankes „Stöpſel“ von Arnold und Bach 

wird nochmals empfehlend hingewieſen. (Siehe Anzeige.) (4843 
Die Monatsverſammlung des Ziegen⸗ und Kaninchenzüchtervereins 
4. 26, ſondern am 18, 4. 26, um 5 Uhr nach⸗ 
lokal 3. Maj. Plac Piaſtowſki ſtatt. Um rege 
Mitglieder bittet der Vorſtand. (4848 


findet nicht am 11. 


Teilnahme der 


Zei Dr = a 2 2 
Zeitungen und Druck * Gneſen (Gniezno), 8. April. Reduziert worden 


a. auch der Kommiſſar Anton Bibromicz, Kom⸗ 
Staatspolizei für die Stadt Gneſen und Leiter 
der Kriminalpolizei für die Kreiſe Gneſen, Mogilno, Won⸗ 
growitz, Witkomo und Breſchen. = 

moclaw, 8. April. Der letzte Jahrmarkt war 
ſucht und es herrſchte auch nur ein mätziger 
Umfätze wurden nur wenige getätigt. Für Kühe 
wurden im Durchſchnitt 200 al gezahlt. 

* Jutroſchin, 8. April. Am 1. April waren es 25 Jahre, 
ſeitdem Pfarrer Zakobielſki das Pfarramt der hieſigen 
evangeliſchen Kirchengemeinde übernahm, nachdem er einige 
Monate zuvor Hilfsprediger ſeines Vorgängers, Pfarrer 


(Chodziez), 8. April. Ein Jahr⸗ und 
Pferdemarkt findet am Dienstag, 13. April, hier ſtatt. 
Der Auftrieb von Rind⸗ ſowie allem Klauenvieh iſt verboten. 
— Feuer brach am 3. Feiertag, nachm. gegen 4 Uhr, auf 
n Lüttwitz gehörenden Vorwerk Unter⸗ 
leſchnitz aus. Es brannte ein Stall. Dank dem ſchnellen Er⸗ 
ſcheinen der Fabrikfeuerwehr, der ſtädtiſchen Feuerwehr und 
den dortigen Arbeitern wurde der Brand gelöſcht, ohne 
größeren Schaden anzu 


Vie Falſchuoten nur ſchwach beſu 


zeichen; der Kontro 
hochſtehendes Oval geprägt 
ſeite trägt auffällige Veränderungen 
eingedrückte Naſe), auf der Rückſeite ſind die beiden unteren 
Wertzeichen nicht in die Mitte 
ſondern höherſtehend eingefügt. 


Aus Stadt und Land. 
sämtlicher Original ⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 


eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
erſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. April. 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen. 


Wie wir bereits meldeten, hat 
Weltbundes ii 
arbeit der Kirchen am 10.V 
und veranſtaltet gemeinſam mit den Abteilungen des Frei⸗ 
ſtagts Danzig, Dänemark und Deutſchland Ende Juni eine 

Die Jahresverſammlung der 
Weltbundes findet vom 27. bis 

Hauptverhandlungs⸗ 
drei Arbeitsgebiete des 


Henſel, war 


der kreisrunden Roſetten, 


dem Herrn Baro 


Der MEERE ag er durch Kinder, welche mi 
o Koſten (Kostrzyn), 7. April. In der Nacht zu Kar⸗ 
freitag drangen bisher nicht ermittelte Einbrecher in 
all des Landwirts Szumgala ein und ſtahlen 
feeter ſamt den darauf ſitzenden Gänſen 
hühner. Trotz der gleich angeſtrengten polizeilichen 
Nachforſchungen konnten bis jetzt die Diebe nicht ers 
mittelt werden. 8 

W Lobſens, 8. April. 


richten. Das Feuer iſt wahrſcheinlich Br., Neuyork —,— Gd. 171 Br., Holland 100 Gulden —.— G1 
+ Streichhölzern ſpielten, angerichtet.] —— Sr. 5 1 = 905 5 6 S Br. 5 i 
denn man fand in der Nähe eine leere Streichholzſchachtel. 169 37 88445 Gd. 58.57 Bet dee 


70 Stück Gän 
die Landesabteilung 


ärz in Warſchau getagt, 


Regionaltagung in Dauzig. 
Deutſchen Vereinigung des 
29. April in Frankfurt g. M. ſtatt. 
gegenſtände ſind im Anſchluß an die 
Stockholmer Kirchenkonzils die ſoziale Erneuerung 
Menſchheit, Chriſtentum und Friedensfrage, die Einigung 
5 Unter den Rednern find bekannte Führer des 
deutſchen und ausländiſchen Proteſtantismus. 


Auf dem Gute 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute 9.30 Uhr 
früh bei Brahemünde + 4.42 Meter. 
der Paſſtonsſpiele. Nachdem auch Bromberg 
e und Poſen die Künſtler hören durften, 
die Vorführungen 
worauf die Rückkehr na 
{ Leider ereignete ſich ein bedauerlicher Un 
fall. Der Chriſtus⸗Darſteller Faßnacht erlitt 
e Verwundung am Mittelfinger 
der rechten Hand, die nicht berückſi 
eine Entzündung nebſt E 
ein operativer Eing 
Aber trotz der Wunde un 
Künſtler ſeine Rolle weiter geſpielt. 

5 Ein Pferde⸗ und Hornviehmarkt findet am Dienstag, 
13. April, in Bromberg, und zwar auf dem Viehmarkt am 
) Beginn 7 Uhr früh. 

$ Die Pferde⸗ und Viehmärkte im Jahre 1927 wurden 
durch Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung vom 8. 4. 
1926 wie folgt feſtgeſetzt: 11. Januar, 13. Februar, 15. März, 
12. und 13. April. 17. Mai. 14. Juni. 12. und 13. Juli, 30. und 
31. Auguſt, 25. Oktober, 22. und 23. November und 13. De⸗ 
zember. — Krammärkte finden nicht ſtatt. 

§Holzverſteigerung. 
Bartodzieje veranſtaltet am kommenden Montag in Brzoza, 
eine Verſteigerung von 
den Förſtereien 


jährigen Sohn 


des Blaſzezuk hat ſchwere Brandwunden 8°, | Osto-Chrift. 100 tr.] 2.82 72231222 
erlitten. Klaſka wurde bis 6 Uhr früh unter den Trümmern 377 — 4 . I 5 ＋— — I 
nicht gefunden. Die Urſache des Feuers konnte bisher 3.5% Schtdeiz 7 100 Fre. 80.99 1.1 30.925 


zum zweiten Mal 
1 W 
fanden vorige Woche nicht Feitaeftellt werden. 
Oſtröwek, Kr. Strelnv, 4. April. Am vergangenen 
Sonntag wurde die hieſige Umgegend von einem gewal⸗ 


tigen Unwetter, 


ch Deutſch⸗ 
land erfolgte. 


Kreuzigung eine 


40 
5 5355 ze. . 100 4 — gt 3 
verbunden mit agelſchlag, „ Wien 5 . 23 | 
i 3 N i 7% |Budapeit 100000 Kr. 5.87 | 5.88 | 8.97 
Die Erde war mit einer Hagelſchloßenſchicht 127 are . 700 J. 4. 47 487 | 


chtigt wurde. 
1 ſo daß in Graudenz 
riff dringend notwendig war. 
d trotz der Schmerzen hat der 


Zentimetern bedeckt. Während des Un⸗ 


in Höhe von einigen = 
ein Blitz in die Gebäude von Jözef 


weiters ſchlug auch 
Mlicki ein und ſetzte 
in dem ſich landwirtſchaftliche Geräte und 200 Zentner Kunſt⸗ 
dünger befanden, in Brand. Beide Gebäude wurden bis auf 
den Grund eingeäſchert. 
dagegen wurde der Inhalt des Schuppens gleichfalls ein 
Opfer der Flammen. Der Schaden beläuft ſich auf rund 


* Poſen (Poznan), 8. April. Von einem beden⸗ 
Dachſtuhlbrande heimgeſucht wurde das 
beiden an der Auguſte Viktoriaſtraße von der 
cherungsanſtalt gegenüber dem Diakoniſſenhauſe 
errichteten Wohnhäuſer, das erſt im 
Jahre fertigaeitellt war. Das Feuer iſt vermutlich 
chtigkeit entſtanden. Die Feuerwehr, 
die kurz vor 934 Uhr gerufen wurde, ſah ſich vor eine ſchwere 
a ſich das entfeſſelte Element bereits über 
achſtuhl ausgebreitet und große 
Gebäude⸗ und ſonſtige Sachwerte vernichtet hatte. Erſt nach 
Mitternacht, um 12½ Uhr, konnte die Feuerwehr nach Zurück⸗ 
laſſung einer Brandwache wieder abrücken. 

* Rawitſch (Ramwicz), 8. April. Von e inem Wagen⸗ 
unfall wurde dieſer Tage der Lackierermeiſter Sch. und 
fen, die eine Spozierfahrt von Sarne 


— —— 


Schlachthof ſtatt. 


3 — 


Oberförsterei für ihre Beamten 
im Lokal des Herrn durch Un vorſi 
Brennholz Aufgabe geſtellt, d 
Der Wanderverein Bromberg unternahm ſeine dies⸗ den ganzen D 
Oſter wanderung nach Culm. 
Uhr nachmittags vom Kornmarkt 
Weg führte über Karlsdorf.— 
und um 9 Uhr 
in freundlicher Be⸗ 
erſten Feiertag morgens wurde 
) d führte die Mannſchaft über 
Watterowo—Broſowo und kurz 
cht. Nach Beſichtigung der Sehens⸗ 
d Umgegend wurde um 3 Uhr 
roſowo—Watterowo—Plutowo— 
chsbruch angetreten. Am dritten 
aft um 12 Uhr mittags wohl⸗ 
Die zurückgelegte Marſchleiſtung 


wurde Sonnabend um 4 
unter reger Beteiligung. Der 
Jaſchnitz—Fordon—Oſtrometzko— Dame rau, 
abends wurde Unislaw erreicht, wo e 
ſitzer Nachtqauartier gab. Am 
die Wanderung fortgeſetzt un 
Glodowo—Plutowo— 
Mittag wurde Culm errei 
würdigkeiten der Stadt un 


Wilhelmsbruch nach Friedri 
Feiertag kam die Mannſch 
behalten in Bromberg an. 
betrug ca. 100 Kilometer. 
In. Der „Dichter“ vor Gericht. 
helm Black aus Nakel entdeckte eines Tages ſein pyetiſches 
Talent und verfaßte ein Spottgedicht auf die Polizei 
und Gerichtsbehörden und auf einzelne Beamte. f 
jein Dichtergenie, beſuchte er mehrere Gaſtwirtſchaften des 
Städtchens, und trug dort unter andächtiger Stille des p. t. 
Publikums ſeinen lyriſchen Erguß vor, bis ſeine Berühmt⸗ 
beit dermaßen zunahm, daß die angegriffenen Behörden 
den großen Dichter ſogar mit einer Einladung beehrten. 
Auch hier wurde er gebeten, die Dichtung vorzutragen und 
hatte den beneidenswerten Erfolg, daß die Polizeibehörde 
das Werk des berühmten Mannes mit einer Empfehlung 
5 ns Riot BBBAnGETENE weiterleitete. 
onnte zu jeiner Verteidigung nur angeben, daß er im Ver⸗ 
kehr mit den Behörden ſchlimme E e hei 
und ſich für berechtigt hielt, einmal dieſen Behörden die Mei⸗ 
nung au ſagen. Daß das Dichten ein ganz einträglicheß 


ſeine Familie betrof 
nach hier machte 
ſcheit des Wagen 
niemand von den vor 
durchgehenden Tiere in 
Wagen umkippte. 

fran unverletzt davon. { 
an Knie und Schulter zu, während die beiden drei⸗ und wier- 
hne Verletzungen an Kopf und Geſicht erlitten, 
Hilfe nötig machten. 2 

Skaloma (Kr. Schroda), 7. April. Am Sonnabend, 
ſtarb plötzlich der 48 Jahre alte Landwirt Fik, 
und zwar an Herzſchlag. 

W. Wirſitz (Wyrzyſk), 7. April. Die Beſte [lung des 
Ackers iſt in vollem 
einzelt iſt man auch bereits beim Legen der Kartoffeln be⸗ 

Der Boden ift zur Beſtellung ſchon ſehr trocken. 
Wollſtein (Wolſztyn), 6. April. In der gräflichen 
v. Czarneckiſchen Forſt 
Häusler im Alter von 
Geldſorgen zu 
er Steuern und an 
900 4; nicht bezah 
verſuche waren er 
i akwitz (Rakoniewice) erlitt durch den am 3. April d. J. 
ihres langjährigen Mitgliedes, des Aufſſichts⸗ 
ndolf Heinrich, einen ſchweren Verluſt. 


6 und das Pferd ſcheute. Leider batte 
übergehenden Perſonen den Mut, dem 


Der Zeitungsagent Wil⸗ 


r Verzweiflung getrieben war, da 
dere Verpflichtungen im Betrage von 
len konnte. Sofort eingeleitete Rettungs⸗ 


Der Angeklagte 
folglos. — Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe 


fahrungen gemacht habe 
erfolgten Tod 


rats Herrn R 


Held; denn die Belohnung für den J H. erreichte ein Alter von 70 Jahren. — Auf ihren, Oſter⸗ 
i ſpaziergängen beobachteten die Bewohner unſerer Stadt di 
erſten Schwalben nach ihrer Rückkehr aus der warme 


Zone. 
Wirtschaftliche Rundschau. 


2 4 
Weitere Abſchwächung des on. Warſchau, 8. Avril. PR, 
(Eig. Drahtb.) Heute erlitt der Zloty einen weiteren Stotz. 5 
Die Bank Polſki erhöhte den Dollarkurs auf 8,0. Ebenſoviel ; 
zahlten auch die Banken im Verkehr untereinander. Doch wurden 
hier nur wenig Trans a ktionen vorgenommen. Im außer⸗ 
hörslihen Handel war das Intereſſe für Valnten dafür um ſo 1 
größer. Hier wollte man für den Dollar bereits 9,45 Zl. zahlen. 
das Angebot war jedoch gering. Auch der Goldrubel ſtieg erheblich j 
im Preiſe, nämlich von geſtern 4,65 auf heute 5,10 bis 5,19. Gold 
wurde gleichfalls nur ungern abgegeben und die Umſätze waren 
deswegen klein. Der neue Itotyſturz bangt unweigerlich mit den 
politiſchen Unſtimmigkeiten innerhalb der Regierung, die nach den. 
Feiertagen von friſchem auftauchen, zuſammen. Eine weitere Ur⸗ 
ſache iſt die mißliche Lage der Staatsfinanzen. Wie bereits in de 
vergangenen Woche eine hervorragende politiſche Perſönlichkeit ge⸗ 
äußert hat, beſtehen Zweifel, ob es der Regierung gelingen werde 
die für den kommenden Erſten notwendigen Gelde rfür die 
Bezahlung der Staatsbeamten zuſammenzukriegen. 
Diefer Umſtand hat der Schwarzen Börſe Veranlaſſung gegeben, 
abermals einen Vorſtoß gegen die polniſche Valuta zu machen. Auf 
dem Markte mit Prozentpapieren erhob ſich die Jechsprozentige 
ſtaatliche Dollaranleihe aus dem Jahre 1920 von 76,25 auf 45 
(— 664,90 31), für die zehnprozentige Eiſenbahnanleihe wur 
120 31. bezahlt. Die Kurſe aller anderen Prozentpapiere, wie au 
der Pfandbriefe haben ſich wenig verändert. Das Intereſſe für ſi 
war gering. Auch auf dem Aktienmarkt beſtand nur ger * 
Intereſſe, weil ſich das Augenmerk der Hörſenſpekulanten wie er 
mehr dem Valntamarkt zugewandt hat. 4 


Geldmarkt. 2 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im, Monitor Polſki“ für den g. April auf 5,3834 Zloty Teile 


geſetzt. 5 
u am 8. April. Danzig: 
Ueberweiſung Warſchau 38,43 —58,57, Berlin: 


48, Ueberweiſung Warſchau 43,49—43.71. 
. an London: Ueberweiſung Warſch 


euyork: Ueberweiſung Warſchau 12,75, Bu tareit: 
— Warſchau 30.25, Cern o wi tz: Ueberweiſung BIN 
30,00, Prag: Ueberweiſung Warſchau 379/38 „ Ilotu 
bis 381), Wien: 74,90— 75,90, Uebermeifung Warſchau 
76,55, Bu da peſt: ty 7950-8250, R {8 a: Ueberweſſung 
Warſchau 71,00, Me Ueberweiſung Warſchau 295. 

i ‚April; Umiäte. Verkauf — Nauf. 

Warſchauer Börſe vom g. Av — un 


„85, ort 8,40, 8,428.38, Paris 29.35, 29,42 — 29,28, Prag 8 
2 0124885 Schweiz 162,65, 163,05—162.25, Stockholm —.—. — 
119,10, 119,40—118,80, Italien 33,90, 33.98 — 33,82. 

mtliche Deviſennstierungen der Alert ir 
8. April. In Sanatner Gulden wurden notiert für 
100 eic m dollar d., * — G 952 57, 
Br., 1 amerik. Dollar —, u en 5 


— Telegr. Auszahlungen: 
ling —.— Gd. —.— Br. Berlin in Reichsmark 123,366 Gd., 


Mai, am beſten in den Morgen⸗ 


de eine weibliche 19jährige Perſon, 


* \ * * 


* = 


u 


Berliner Deviſenkurſe. 


Fir. Tür drabtloſe Auszah 
Diskont Iimg in deutſcher Mark 
ollar 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


In der hieſigen evangeliſchen — [Kanada 1 


Kirche fand am zweiten Feiertag ein Kirchenkonzert 73°, | Japan. 1 Pen. 1,997 | 1991 295 
Dasielbe wurde von dem früheren Organtiten 755 Pond 1b. Sl 3 2 
Bromberg unter Mitwirkung einiger a Neupert 1 Dollar 4.188 | 4.205 4.195 

anderer Kräfte von dort veranſtaltet. Der Beſuch war recht — "I Riodeganeiro1Milr. 0.584 | 0.588 | 0.579 
An vierhundert Teilnehmer wurden geſchätzt. — füruguay 1 Goldpeſ. 4.285 4.295 4.285 

* Macew, Kr. Pleſchen, 8. April. Von einem Groß ⸗ 3.5% | Amfterdam . 100 Fl. 168.28 168.71 | 168,29 

r wird von der „Prawda“ u. a. folgendes ge⸗ 10% Athen . 3 — 4 2 | 561 | 556 

L . 7% | Brüfiel-Ant. 100 Fre. 16.22 16.26 | 16.005 

des Herrn von Lekow brach in der sa g 00 5 818. 80.82 21.12 80.817 

Nacht zum Dienstag um 11% Uhr ein Großfeuer aus. Es 737 Ss 10 f. M. 10.88 10.5 | 10.553 
brannte ein Wohnhaus nieder, das von drei Familien be⸗ 7% Italien 100 Lira 18.865 16.905 | 16.873 
Vier Perſonen verbrannten zu 7¼ | $ugolavien 100 Din. 7.38 | 7.40 | 7.380 

und zwar ein gewiſſer Blaſzezyk mit feinem 5.5% Kopenhagen 100 Kr. 109.92 110.20 | 109.90 

und der Arbeiter Klaſka mit jeiner 9% | Lillabon 100 Eleuto 21.325 | 21.375 | 21.325 


10% | Sofia... . 100 Leva 


5 
88 
85 


2 
88 
2 
— 
er 


üricher Börſe vom 8. April. (Amtlich.) Neuyork 5.1 
PER — 95,18°/,, Paris 18,03°/, Wien 73,20, Prag 15,35, Ital 
30,81 /, Holland 207,85, Bukareſt 2,15¼, Berlin 193,32, RR" 
Die Bank Woelſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. S 
840 31, do. kl, Scheine 8,40 G 1 Pfund Sterling 40 
100 franz. Franken 29.28 i., 100 Schweizer Franken 16 
100 deutihe Mark 199,90 Danziger Gulden 162,10 31, 
Krone 118,80 Ji. iſchech. Krone 24.89 Ztoty. 5 


Produktenmarkt. 


einen Stall ſowie einen Schuppen, 


Das Vieh konnte gerettet werden, 


grüne Erbi 

6,30—7,00, Weizenkleie grobe 7,00 7,50, do. ſeine —,—, 
11.00 —11,50, Ackerbohnen — © okhandelspreife per 50 
waggonfrei Danzig. . 


Produktenbericht vom 8. April. Amtliche Bre 
eizen märf, 27 


5, feſt. f, 171—177, Mai 
und Gelb, ſtetig. 77 W 

u er 150—163, rubi 

ai 198--1%,50, . 


b Abladeſtationen: Biltoriae 
25. Futtererbſen 228. Pelu 
23.00, Wicken 28—30, blaue Lupin 
14.00 — 14.50, Serradellg. 1924er 16 
neue 00, Rapstuchen 14,70-15,00, Leinkuchen 19.40 
19,60, Trodenſchnitzel prompt 9,60 — 10,00, Sofaſchrot 19,8020 
Kartoffelfloden 18,7016, 00. 8 


der Bahnhofſtraße brach das Ort⸗ 


die Zügel zu fallen, io daß der 
Von den Inſaſſen kam nur die Ehe⸗ 
Herr Sch. zog ſich Erſchütterungen 


„Perborol“. Unter dieſem Namen jinden wir ſeit einiger 3 
in unferen Drogen- und Viktnalgeſchäften ein Seifenpulver, meld 
ſich einer großen Kaufkraft und Beliebtheit unſerer Hausfra 
erfreut. Es iſt dies ein Fabrikat der ſeit 116 Jahren in N 


Gange. Es wird fleißig gedrillt. Ver⸗ 


— — — 2 _ — 


Haupiſchriſtleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: f. 
Anzeigen und Reklamen; E. Prayg o dz kt: Drud und Ver 

von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Wielichoww erhängte ſich ein 
24 Jahren aus Siekéwko, der durch 


Die heutige Nummer umfaßt S Se 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 68. 


/ 


Pe 2 —ů— 
Hete Zühlke 


Georg Erdmann 


grüßen als Verlobte „ 
Wykno Ostern 1926 Berlin 


428 


im 15. Lebensjahre. 


Fordon, den 8. April 1926. 


„ 


Am 8. d. Mis., abends 8 Uhr, 


Platnowice, den 8. April 1928. 


nachm. 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus 


Beim Heimgange meines lieben 
Mannes ſind uns jo viele Beweile 8 
der herzlichſten Teilnahme entgegen⸗ 
gebracht worden, daß wir nur auf 
dieſem Wege unſeren 4 


tiefgefühlteſten Dank 


ausſprechen können. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau Chriſtliebe Genſchmer. 1 


. 


In 


peter mier 


W poniedziatek, dnia 12 bm., o godz. 
10 przed pol. beda sprzedawane w Kablu 
Polskim przy ul. Fördoüäskiej przez lieytacje 
najwiecej dajacemu i za gotöwke, nastepu- 
Jace przedmioty: 2821 

10 skrzyn à 140 k 

500 kg bawelny bi 

welny niebieskie 
i trzy2ylowego 


Kozlowski, 4821 
komornik sadowy w Bydgoszczy. 


12. d. M 
Pols 


fa 


Sprechtage von 11 Uhr vormittags an 
Keynia: Montag, d. 12. 4. Hotel Roffer 
Koronowo: Dienstag, d. 13. 4. Lolal Zarwik 
Szubin: Donnerstag. d. 15. 4. Hotel Riftau. 


Formulare zur Anfertigung von Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Erklärungen find mitzubringen. 2961 


Bez. ⸗Geſch.⸗Stelle Bromberg ; 


der Weitpolniichen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, stow. zar. 


2 EEE UN 
Die größte Fabrik und Großhandlung 


von Damenhliten in Bydgoszez 
empfiehlt 


2 


zu mätzigen Preisen. 


Auch werden Damen- und Herren-Hüte 
zum Umpressen angenommen. 


W. Guttmejer, Gdanska 40 


En gros. 4330 En detail. . 5 
F 


Berein Süöterheim Scherpingen 


Das Töchterheim A e an en 
nimmt zum 15. d. ts, noch junge Ma 0 n 
mit höherer Schulbildung auf. Einführung 


in den ländl. Haushalt: Kleintierzucht, „Mole ſiſt noch zu haben. Preis 3,40 Zloty pro Ztr., 
ferei, Bartenbau, Kochen, Waſchen, Plätten, bei Abnahme von 100 Ztrn. loſe an 3,00 Zloty. 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf] Betrag mit Beſtellung einſenden. Neue Säcke 
Wunich Muſik. Nähere Auskunft erteilt die werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet und 


teln. Boritcherin, Fräulein Hedwig Raumann. 
Söczerbigcin, p. Rukoſin, pow. Tezew, ſowie 
die Borfigende des Vereins, Frau Helene 

Weſſel, Tezew, ul. Sambora 19. 4928 


* 


Am Donnerstag früh /,1 Uhr entſchlief nach kur⸗ 
zem ſchweren Krankenlager in Bydgoszez im Dia- 
ko niſſenhauſe unſer lieber Sohn, Bruder, Neffe u. Enkel 


Sdmund 0 ör ki 2 8 eee g di ARE da auf dieſe Meile den Aermſten unter den 
8 N Arbeitsloſen das Ueberdauern der gegen« 


„Die Ueberführung vom Diakoniſſenhauſe nach 
Fordon erfolgt um ½2 Uhr. Die Beerdigung findet 
am 11. 4. 26, nachm. 4 Uhr in Fordon ſtatt. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Guſtav Pollatz 
u. Frau Anna geb. Witt. 


Die Beerdigung findet am Montag, d. 12. April, 


Rirmenzettel. und donnerstag, den 29. April, Horn. 9 Uhr und A Din 


Sup. Aßmann“. 11½ Uhr: 


ö Heſekiel. ½12 Uhr: näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere uſw. 


Verſammlung des Jung⸗ 


nerſtraße 13. Vorm. 9¼ 
Uhr Predigtgottesdienſt. 


Sesitag, abds. 7½ Uhr 
— 


Pomorska 26. Vorm. 9%, 

Uhr Gottesdienſt. 11 Uhr 

n 8 8 
hr Gottesdienſt. % U TK 

Uhr Jugend ⸗ Verein. — m. On du kommt nur in aufkomme. und Flieſenlegen aus. 5 20 

Donnerstag, abds, 8 Uhr Friſeuſe lation Ernſtg. Ofierten 47 5 Friedrich Panſegrau, Offerten unt. R. 2962 n 

Gebetſtunde. 2 Jagd Ztg. 


wieza (Wätteljte.) 68, J. Neumann, 4% Diuga 6 A ch 
Sonntag abds. / Uhr: ulica Sienkiewicz 11 a. Empfehle mich als gut b. f t. zugeſichert zu kleinen Preiſen: 
Anrktag.- Greitag abde Dich nn Zul St Diskret.zugefihert Mitglieder des Verbandes geiftig 


nach Kindergottesdienit. — 


ee Efedzwiebeln 


nach ink. Par Erbſen 3 455 Heirat. des Verbandes jtattfindet. 
e ) 
Goltesdienſt. Peluſchlen Torun, 4880 welches zurückgeſandtſgliedskarte. — Die Mitgliebsfarten find er⸗ abend in Johne'sBuch⸗ 


10 Uhr: Kindergoties⸗ 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: 


＋ zur Frühjahrs- 
Ute ""saison we e 


Uhr: Gottesdienſt. Nchm. 


Ur Jünglings⸗ u. Jung⸗ 


Poln. Unterricht 


geſucht. Off. u. P. 2959 7 5 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. . 1 Klappwagen 


English Lessons 5 
Mrs, Shedel, ©" Kinderwagen 
Promenadenwagen 
Kinderbetten 


Aufruf 
betreffs Arbeitsloſigkeit! 


Laut Beſchluß des Bürgerkomitees für 
die Arbeitsloſen, das ſich auch aus Vertretern 
der Beamtenorganiſationen zuſammenſetzt, 
iſt an alleBeamtenorganiſationen, insdbefondere 
an alle Kaufleute, Induſtriellen u. Beamten 
mit dem Erſuchen beranzutreten, ſich zu⸗ 
Le derjenigen Arbeitsloſen freiwillig zu 

eſteuern, welche aus der Kaſſe des Bürger⸗ 
komitees die Arbeitsloſenunterſtützung 
empfangen. R 4809 

Wie bekannt gewährt das Bürgerkomitee 
nur denjenigen Arbeitsloſen Unterſtützungen, 
welche von nirgendwo unterſtützt werden 
und nur von den vom Komitee empfangenen 
Untexſtützungen leben. 
Daher ift die Stützung der Aktion des 
Bürgerkomitees die vornehmſte Bürgerpflicht, 


20 styeznia Nr. 29. 


Stoffe aller Art 


werden z. Pleſſieren an- 
genommen. Adanska 58, 
1 Tr. rechts, 2. Tür. 2966 


wärtigen Kriſe ermöglicht wird. 


5 3 8 = 4942 Leider find nicht alle Beamten den Ar⸗ 
Dies zeigen tiefbetrübt an 2 f > beitsloſen zu Hilfe geeilt. Bisher gaben ſich 
Waldemar Podgörski nebst Familie. 8 befteuert: das Perſonal der Bank Polski, die 


Lehrerkollegien einiger mittlerer⸗ und Volks⸗ 
ſchulen und haben die Mitglieder des Magi⸗ 
ſtrats und der Verein ſtädtiſcher Beamten 
Gaben geſpendet; der Reſt der Beamtenorga⸗ 
niſationen hat bisher ſämtliche Aufrufe un⸗ 
beachtet gelaſſen. 2275 ; 
: Als die größte Beamtenorganiſation in 
aus erstklassigen in- u. ausländischen Züchterelen Indgoszez, appellieren wir an alle Staats-, 
ommunal⸗ und Privatbeamten, in ihren 


empfiehlt 2 eine freiwillige monatliche Steuer 


3069 ' 
Tl = zugunſten der Arbeitsloſen einzuführen. 
3 St Szukals ki Sämtliche Spenden find auf das Konto 
0 2 des Bürgerkomitees Nr. 176 der Stadtſparkaſſe 


2 


entſchlief ſanft einzuzahlen, Quittung hierüber erfolgt in 


nach langem Leiden unſere liebe gute Schweſter, Bydgoszcz, Dworcowa 95a, den 2 Fe a 3 ungen. N08 
Schwägerin und Tante g i 5 2 l Samengroßhandlung. wir unfer Keb er gest Don sonen Erfolg 
7 * . ringen wird un a alle eamtenvereint⸗ 
Ida Witt 1 Kopfsalat „M alkönig Telefon 899. Telefon 1162. anne den Arbeitsloſen zu Hilfe eilen werden. 
Preisliste auf Wunsch gratis und franko. 1 Fauͤr den Vorſtand der Beamtenvereine. 

im 49. Lebensjahre. > Gr o TEE er (>) Aug. Zwierzchowski. 


119. Zuchtviehauftinn til! A Fahrräder una 
119. Zuchtviehauktion e „u]Fahrräder u le 
Danziger gerdbuchgeſellſchaft C. B. 4 n h kaufen Sie en sros und detail 


ſtatt. 2957 räumen muß. 


Inftbäume, Frucht⸗ zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


222 Mittwoch, den 28. April 1926, vorm. 10 Uhr und Seerenfträuder, Otto Rosenkranz, Bydeoszez 


in Danzig-Langfuhr, Hufarenkaſerne l. Borbflanz- 
Bedeutet anſchließende 2 2 7 
ei Auftrieb: ca. 600 Tiere m 5 DANZIG 


a d. 11. April 26 109 f fe Big > 1 5 
Bromberg. Yauis- prungfähige Bullen, 

kirche. Vorm. 10 Uhr: 165 hochtragende Kühe und 
Kindergottesdienſt in der 240 hochtragende Färſen, außerdem 
Kirche. Donnerstag, abds. 70 Eber und Sauen 
8 Uhr: Bivelftunde im 2 > 5 7 7 9 0 ER: 
Gemeindehauſe. Superint. der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe 
Aßmann. von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaſt. 


Evangl. Pfarrkirche. Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Infolge des großen Auf⸗ 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer triebs iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. Kataloge mit allen 


Hotel Monopol 


. Inhaber: Erich Paul 
im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 
Fernsprecher 3138 


Vollständig neu ausgestattete 
FREMDEN-ZIMMER 


DEE” zu kleinen Preisen ER 
verjendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, andgrube 21. 


1) 
„„ Br Tea Tee Tag ag an interbarten ERSTKLASSIGE KUCHE 
August Hoffmann, Baumschulen aus ad 


Telefon 212 Gniezno Echte Schweizer Nulſche Bühne 


liefert aus großen Beständen für die Gartenbaubetrie | Sei den-Gaze 
Bydgoszcz T. z. 


Jrükſahrspflanzung ene e 


abends 8 Uhr: 
in bekannter Güte 
ibelſtunde, Pfr. Paulig. 


Sämtl. Zaumschulen-Artike Stöpſel 


Ahr 
Höchſtpreiſe 2 Schwank in 3 Akten 
wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, 


ahle ich für ſämtliche von Franz Arnold u. 
Ernſt Bach. 
Conif&ren, Rosen, Hecken- und Staudenpflanzen usw. le und Rosbaare 
Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestellt. 


Kindergoitesdſl. — Diens⸗ 
tag, abds. 7½ Uhr: Blau. 
e eee im 
onſirmandenſaale. 
Chriſtuskirche. Vorm. 
10 Uhr: Pf. Wurmbach 
Fr... 12 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt in der Kirche. 
Mittwoch, 8 Uhr abends 


[4 


Männer- Bereins, 


Ev. uth. Kirche, Poſe⸗ 


11. Uhr Cßriſtenlehre. — 


e eee ee ee 
ä Freier Verkauf Freitag 
Große leere Kitten a. e ea Ida Pede. von 11—1 Uhr und ab 


hat abzugeben 2960 7 U bend d 
j icka 14. Habe ein Lager in aus-? Uhr abends an der 
Motor⸗ Ben ol Herzenstwunid, A. Bloret, Jezuicta 14. land. u. biefigen Zellen. | Theatertafie. 
Jung. Mann, ftrebfam,| Da mich meine Frau Auch werden ſämtliche Sonntag, d. 11 April 26 
gibt ſtändig zu äußerſt billigen imp, 25 3. alt, evangl. Margarethe Panſe⸗ Pelzſachen angefertigt abends 8 Uhr: 
Preiſen en gros und en detail ab in beſſ. Stellung, aus grau böswillig verlaf⸗ Wilezak, Malborska 13. Zum 


nn Fame ua Sa len her ame sie 


je), mann, von ihr Sachen Steinſetzer 
(-) Br. Klimczak. 4637 TEST zu kauf. od. etw. zu bor · gelernter, ſucht u. führt F 


Ged. edler Charakter gen, da ich für nichts iterarbeiten 


Baptiften- Gemeinde, 


ku cht Monatskunden. ; > san die Geſchſt. d. i 
e — a | Un anni 


« Sof. __ 21] 3,2903 an d. Gſt. d. 31g 


Bortragsſaal. Sienkie⸗ letzten Male 


tung! 


Offeriere: 1 beit Schneiderin arbeitender Arbeitsloſen Marietta 


7¼ Uhr: Bibelftunde, 
$ uſenau. Vorm. ins Haus. Fägl. 2.50 21.19 J. Abteilung I. Bydgoszcz. 2 
0 Uhr Gottesdienſt, da⸗ Seradella Finger, Jackowskisgo 2, c ft. (3 8 Hiermit geben wir zur gefälligen Kennt⸗ ee 


letzter Ernte, z. Saat Bruno Hardt⸗Warden, 


Geſangstexte 
von Willi Kollo, 
Heneral⸗Berſammlung Mufit v. Walter Kollo. 
Eintrittskarten 
ung der Mit: bis einſchließlich Sonn⸗ 


Küche) u. „nisnahme, daß am 14. d. Mts. vormittags 
Pleiplomben um 11 Uhr im Saale des Zivilkaſinos, ulica 
liefern in jeder Menge Gdanska, die diesjährige 
auch im Detail in 


Kl. Bartelſee. Vorm. Zittauer, runde 
10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ ſowie: 


Oſielsk. Vorm. 10 Uhr: rten mit Bild, Eintritt nur gegen Vorzei 


ul. Kochanowskiego 1a, 311 : ; dl Sonnt 
wird, unter T. 4838 [hältlich im Serretarſat ul. Jagiellonsta 56, handlung. onntag 
den Sauerkraut an die Geſchäftsſtelle täglich von 10 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. von 11—1 Uhr und ab 
IR h biefer Zeitung erbeten. Um pünktliches und vollgähliges Ericheinen |7 Uhr abends an der 
Klee 8 in neuen, eichenen Theaterkaſſe. 


Fäſſern von ca. 200 kg wird gebeten. i 
und amtliche Anhalt, oder in fran Der Vorſtand. Die Leitung. 


Grasſorten “rauiendendengäflern 5557» A USE Ya; 

FSaatgetreide u. nit. Jeep 0 Kamin Ya Konitz. 
Kunſtpünger „ E 

. orträge 


| St. Szukalski, 
„ 8 OR . 

Hottesdienſt in Natel. — DSworcowa 93 a. 0 j 

Akon, en 16 Sr [A020 Mel MIENDE „beiüelbungen der deutſchen Abgeordneten C. Daczko⸗ 


9 in | Seren am. Heirat Term, BEI Gi an Tuchel und Moritz⸗Thorn 


Weichſelhorſt. Vorw. 


Wtelno. Vorm. 10 


frauenverein. N 
Natel. Vorm. 10. Uhr: 
Gottesdienſt und Abend. 
mahlsfeier in Erlau. — 


Die ertragreiche 464 


gegenfeit., peinlichiter BER” Detektiv inden 
6 KN f e unter Geiste gg des fin 
am 1 k Conpiuirisiomier e A am Sonntag, den 11. April 1926 
8 +, Steuer u. 2000 Zloty in Kamin, Hotel Bratz, um 12 Ahr 


ermögen, wünſcht Herrenbekanntſchaft zwecks 
in Konitz, Hotel Engel, um 5 Uhr 


® 
St 5 per n. Die et, Heirat. = 5 
Deman Sszewia 1 ſtatt. Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen ſind hierzu 
N, 3 Offerten unter 3. 4811 g. d. Geihäftsitelfe fi Pembl 55 eing iz f ) . 


poczta Przepalkowo pow. Sepolno. 4699 der Deutſchen Rundſchau erbeten. 
ee u. An N. „ . — 


Zuge von Warſchau 


| 
. über einen Leichenfund im 
hat nun ergeben, daß 


sad) Krakau. Die Sektion der Leiche 
FRozak vermittels vergifteter Bon bons u ms 
Leben gebracht worden war. Die weitere Unter⸗ 
uchung ergab, daß Kozak mit zwei jungen Leuten gefahren 
ar, die Kozak mit Schnaps und Bonbons bewirtet hatten. 
s wurden jofort Telephonogramme mit der mutmaßlichen 
eſchreibung der beiden an alle Städte in der Nähe von 
etrikau verſandt, die zur Folge hatten, daß aus Skiernie⸗ 
ice die Meldung eintraf, daß dort zwei ähnlich ausſehende 
änner verhaftet worden ſeien. Bei den Verhafteren wurde 
in Handkoffer mit verſchiedenen Sachen, Gold und Doku⸗ 
ente gefunden, die dem Toten gehörten. Nachdem die 
örder Kozak um eine größere Summe in Dol⸗ 
arsund Zlotyberaubt hatten, waren ſie in Skiernie⸗ 
ice aus dem Zuge geſtiegen. Bei Feſtſtellung der Perſön⸗ 

lichkeit der Verhaſteten ſtellte ſich heraus, daß dieſe der 
Jahre alte Joſef Kotecki und der 39 Jahre alte Julfan 

awronſki, beide aus Lodz, waren. Man ſetzte ſich ſofort 

it dem Lodzer Unterſuchungsamt in Verbindung, das nach 

em Verbrecheralbum feſtſtellte. daß die beiden lang ⸗ 

ſuchte Eiſenbahnräuber ſind, die ſeinerzeit au 

Spitze einer Bande geſtanden hatten, die ihre Opfer durch 

retten und Bonbons, einigemal ſogar durch Schnaps 

ſchläfert hatten. Als die Polizei ihr auf die Spur kam, 

eute ſie ſich, und die Mitglieder „arbeiteten“ auf eigene 

t weiter. 

Lemberg (Cwow), 8. April 


Ein Rechtsanwalt 
de bier verhaftet, der ſchon ſeit 


Monaten wegen zahl⸗ 


er Betrügereien von der Polizei geſucht worden 
r. Es iſt der Rechtsanwalt Dr. ME Grzeſzezynſki. 
Selbſtmord beging der 138 jährige Schüler 


iktor Kochanowfſki in Anweſenheit ſeiner Lehrerin. 
der Junge erſchoß ſich wegen ſchlechter Zenſuren, 
er erhalten hatte. 

* Lublin, 8. April. Die Zahl der polniſchen 
IBitädte hat ſich um eine, und zwar Lublin, vermehrt. 
Stadt unterſteht jetzt dem Innenminiſter und nicht mehr 
Wojewoden. Großſtädte, deren Einwohnerzahl arößer 
100 000 iſt, waren bisher außer Warſchau: Lodz, Wilna, 
mberg, Krakau, Poſen und Bromberg. 


Briefkasten der Redaktion. 


e Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Abdreſſe des 


1 

Frau Tereſe S. in T. Die 2000 Mark auf 15 
kiet ergeben 370,35 34: das Erbteil und das 
Prozent aufgewertet ergibt 2666,40 31. Zuſammen hatten Sie 
b 3036,75 31. zu zahlen. Die Zahlung vom 14. 2. 1922 hatte einen 
rt von 11,20 31, folglich haben Sie noch zu zahlen 3025,55 31. 
2 870,35 3. brauchen Sie vor dem 1. 1. 28 nicht zu zahlen, die 
deren Beträge find nach ordnungsmäßiger Kündigung fällig. 

N. K. C. 45. 1. Der jetzige Eigentümer haftet nur für 18% 
ert. 2. Aufwertung in Deutſchland 25 Prozent. Mit dem 
brauch iſt es aber zurzeit ſchlecht beſtellt, denn die Zinſen bis 
1. 25 ſind erlaſſen. Dann tritt ein Zinsfuß von 12 Prozent, 
Prozent, 3 Prozent ein und erſt vom 1. 1. 28 tritt eine Ver⸗ 
ung von 5 Prozent ein. f } 


Prozent aufge⸗ 
Reſtkaufgeld auf 


r 


Wir ſuchen per ſofort einen 


tüchtigen, geprüften 


Dürermeilter 


der geeignet iſt, neuzeitlich eingerichtete 
Groß⸗Bäckerei zu leiten. 


Nur erite Kräfte mit Kaution von 500 bis 
700 Zloty in Bar wollen ihre Anträge unter 
E. 4833 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. richten. 
—— — —— —— ͤQ— 


Junger, ſelbſtändig. 


Konditor 


Geldmartt 


inſtehend. Herr m. 
mit 1000 2f a. einem 

rnehm. beteiligen. 
ebote unt. G. 2918 
die Geſchäftsſt. d. Z. 


jene Stellen 


Artſchafts⸗ 
9 


ung. unt. 
18 a. d. G. d. Z. 


r mein Kolonſal⸗ 
waren⸗ u. Schankge⸗ 
ſchäft ſuche z. 1. 5. d. J. halt 8 


Lehllüng 


Daialdowo. 4717 


Blumen⸗ 
binderin 


ie und ehrlich, 

er poln. u. deutſchen 

1 7 9 9 kann 

N ich me en. 4817 
ſchäft 


dwirte m. d. beit, 
niſſen, werd. geb. 
slauf u. Zeugn. 
en landwirtſchftl. 
n Kujawien e. V., 
mowroctaw, 
Dworcowa 1, 
den. 


aus⸗ 
ngeb, 
ensl.u. Eintritt 

unter S. 4754 an die 
Geſchäftsſtelle d. gig 
Geſucht älteres, ev., 
zuverläſſiges 4816 


Mädchen 


mit guten Kochtennt⸗ 

niſſen u. Erfahrung in 
Geflügelaufzuchk. 

Hausmädch. vorhand. 
Frau Gramberg, 

Zarın 

b. Grudzig dz. Ziegelei. 


Tüchtiges, zuverläſſiges 


Stubenmäbthen 
einfache Stühe 


vom 15. April geſucht. 
Sonbitgrel ell, 


odnica, Pommerell. 


Stellengeſuche 


Blumenge 
„Bydg., Dluga 41. 

In Haus und Küche 
durchaus erfahrenes, 
evangeliiches 


Wirtſchafts⸗ 
Fräulein 


Einen 


ſtmann 


nnn 
o Fre 
3. Franz 
aln Lubin 
1 Grudzigdz. 
zu ſofortig. An⸗ 
evtl. ſpäter 


chaftlichen 
utſcher Suche per 15. April Verwalter 


ten Zeugniſſen oder 1. Mai jüngere, ſucht Stellung als 
Pferdemgtexial. einfache, evgl. 4824 verheirat,, 37 Jane alt 


g.: Guter Fahrer tüß e vertraut mit elektriſch. 


rdepfleger. Anz Licht⸗ u. ee 
für kleinen Haushalt, D 


gebote an 4859 und Kartoffelfabrik. 

. Rozantowo fü einen Ha Deutſch. u. poln. Spr. 

DW. Torun, die gleichzeit dieHaus« mächtig. Ofert. u. 20. 
Se FR Ich [4802 a.d.Geiehit. d. Ztg. 
Suche e Arend: Aelterer, deulſcher 


e ab ſofort 
Suche engl, tüchtiges Brennerei: 


parte, chen Verwalter 


ae Fire 
u. gleichzeitig 
ee aa] d bet un Seeger gene 
Jedervieh. 4765| polniſch leſen u. ſchreib. 
Frau Echulemann, kann, ſucht Stellung in 
isnowo, p. Szarnoss, 


gut Jelenier, 
pow. Grudziadz. 


5 — Tätigkeit und 
Anſprüche an 
rau Dr. 


9. Chelmno, 


Male Göpfte, 2.4805 g. 


Genoſſenſchaft. Off. u. Radogoszez Nr. 


L. B. 52. 1. 18%, Prozent = 4066,62 31. 2. Sie können mehr 
als 15 Prozent des Goldwertes der 20 000 Mark fordern; ein be⸗ 


ſtimmter Sa 


der 20000 Mark iſt, 


in welchem Monat des Jahres 1919 


iſt im Geſetz nicht angegeben. 


können wir nicht ſage 


Welches der Goldwert 
n, da wir nicht wiſſen, 


das Geld hergegeben wurde. 


Eduard W., Cheimno. Wenn Sie den Beweis erbringen können 


für die in der Anfrage mitgeteilten Tatſachen, b 
Auf Ihren Antrag kann dann das Gericht auch 


mehr zu zahlen. 


die Löſchung verfügen. 


A. P. Pfosnica. 
. R 


100 


511 3L 10 Gr. 


Frozent, unter Umſtänden aufgewertet werden; 
der Gerichtspraxis 60 Prozent. — Die 11000 d. 


ohne Zinſen etwa 942,80 Zr. ausmachen. 


M. D. 100. Nichts. 


Hann. in Po. 
haben. 


das hat aber auf 
Nun 


brauchen Sie nichts 


100. Beides iſt Reſtkaufgeld, kann bis zum Vollwert, 


üblich ſind in 
Mark würden dann 


Wird nicht aufgewertet. 
Wir ſind der Anſicht, 
Die Hypothek iſt zwar rechtskräftig 
wiederhergeſtellt werden, 
rung keinen Einfluß. 


daß Sie aufzuwerten. 
gelöſcht und kann nicht 
die perſönliche Forde 


iſt ja ſeinerzeit ein Vergleich geſchloſſen 


worden, aber unter Vorausſetzungen, die ſich ſpäter als völlig irrig 


erwieſen haben, nämlich unter 


Mark ſich behaupten 


Vergleich ſich praktiſch auswirke 
loſigkeit herabgeſunken. 
nur unter Vorbehalt annehmen wollen 
ſich durch Zahlungen, 
ſtipulierte Höhe hinausgingen, 
ergleich in be 
ſtändnis aufgehoben, 
wertung Anſpruch. Der 
beſtimmt, er kann unter 


mit war der V 


dies in den meiſten 


man 60 Prozent des Goldwertes der 
Goldwert der Forderung war 74 285,70 IL. 
Natürlich können Sie von dieſer Summe alle vor⸗ 


44 571,40: 31. 


würde. Aber gerade 
die nominell weit 
ider ſ 
und die Gen 


Fällen Theorie. Als 


Die Gegenpartei hat deshalb 
‚und Sie erklärten 


damit ein verſtanden. 


Forderung anſehen. 


der Vorausſetzung, daß die deutſche 


zu der Zeit, als der 


n ſollte, iſt die Mark bis zur Wert⸗ 


Zahlungen 


über die im Vergleich 
Da: 
eitigem Einver⸗ 
enpartei hat auf Auf⸗ 


Aufwertungsſatz iſt im Geſetz nicht genau 
Umſtänden 100 Prozent betragen, doch iſt 


Durchſchnittsſatz kaun 
Der 
davon 60 Prozent = 


angegangenen Leiſtungen in Geld und in Natura in Abzug bringen. 
Irgendwelcher Eintragungen bedarf es nicht. 


„Stichwort Dr. M. 
1369,50 31. für das Kapital. 
25 werden 
rechnet und auf 15 Proz 


15 Prozent 
Zinſen bis 1. 1. 


1. 1. 25 tritt direkte 
tigten ein. 

H. 77. 
ſchon geſagt haben: 


Wir können 


Karlsruhe“. Die 


Aufwertung beträgt 
Die nicht verfährten 


zu dem vereinbarten Prozentſatz be 
zent reduziert zum Kapital geſchlagen. Vom 
Zinszahlung in voller 
Es gilt nur volniſches Recht. 
Ahnen nur wiederholen, was wir Ihnen 
wenn Ahr Vertragsgegner perſönlicher Schuldner 


Höhe an den Berech⸗ 


iſt, dann muß er für Reſtkaufgeld etwa 60 Prozent zahlen. — Ein 


Ausgleich für 
werden. 


Z. A. Nr. 100. Sie haben an 


Goldwertes 535,65 
Zinſen zu 5 Prozent 
ſchlagen. 
G. S., Buk. 
Glück haben werden. 
M. N. 100. 


geben. 


Die künftigen Zin 


die Entwertung des Zloty 


Kapital zu 
31. 
bis 1. 


Ihnen nur 
deutſche Konſr 


kann nicht gefordert 


zahlen 15 Prozent des 


Von den rückſtändigen, nicht veriährten 
7. 24 find 15 Prozent zum Kapital zu 
ſen noch Vereinbarung. 

Wir glauben nicht, daß Sie mit 


Ihren Maßnahnten 


Wenn Sie ſich dadurch beleidigt fühlen, was wir 
verſtehen können, daun bleibt 
— Wenden Sie ſich an das 
müſſen aber einen ſtichhaltige 


die Beleidigungsklage. 
tlat in Chicago: Sie 


n Grund für Ihre Erkundigung ans 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Aus der poluiſchen Eiſeninduſtrie. 


hohen Eiſenpreiſe in 


lande hergeſtellten Roheiſens. 
für im April 1925 in Polen 126, 
ſie ſich zur ſelben Zeit in Deutſchland 
ß Gegenwärtig ift der Unter 


auf 72 31 


und franzöſiſchen Roheiſenpreiſen 
dieſem Grunde werden fetzt ſogar in de 
offistöfen „Przemyſt i Handel“ 


Eine 


Polen bildet die Ver 


noch 


der Haupturſachen der 
teuerung des im In⸗ 


Während die Selbſtkoſten hier⸗ 
20 31. je Tonne betrugen, beliefen 
auf 100,10 und in Frankreich 
ſchied zwiſchen den polniſchen 
erheblich größer. 
r neueſten Nummer des 
die Forderungen der polniſchen 


Aus 


Die tägliche Sorge 


MAGEE 


Wenige 
Tropfen 
senligen. 


Aelterer, einf., landw. 


poln. Staatsb., Poln. 
u. Deutſch in Wort und 


ng z. 

ſeb. 
E 
Suche zum 1. 7. 28 
ſelöftendige 4769 


Bermialterftell 


Bin Ber 
33 Jah 


ax Kun „ 
enckawiee-Rakſos pow. 
Wyrzysk. 4769 


eee 
Junger Mann 


der kürzlich die Lehr⸗ 
zeit in einer landw. 
Ein» und Verkaufsge⸗ 


noſſenſch. beendet hat, 


ſucht Stellung. = 


— 


Anfragen erbitte an 


Zitzlaff, Szamocin. 77h 
C 


Förſter 


mit langjährig, Praxis, 
34 Jahre alt, mit guten 


eugniſſen u. Empfeh⸗ 
ung., zurzeit in Staats- 


torft tätig, ſucht von ſo⸗ 
fort od. ſpät. Stellung. 


Offerten an 48% 


2 a. d. Geſch. erb. 


der Hausfrau, spar- 
sam aber doch kräf- 
tig und gut zu kochen 


mildert 


Man achte 


auf den Namen 


J. im Fach, län 
großer Korn brenne 


in Wort u. Schrift, 


aboratorium Rektifikation 
Trockenanl., Mühle elektr. Al 
Inſtallation, Landwirtſch 

firm in Ueb ha 


Helterer Brennereiverwalter 


Beamter 


vorſteherſach. u. I Den unde Delbrück 


u. techn. Hochſchule 
prima Zeugn., vom 


1. J. 19286 D 


anzig, ſucht, geſtützt auf 
Dauerſtellung. 


Offert. erb. unt. A. 4823 an die Oft, d. Ztg. 
DEF” Gebildetes WR 


junges Münden 


vom Lande möchte auf größerem Gut die 
Wirtſchaft erlernen. Vorkenntniſſe vorhanden. 


rten erbeten unter 
riedte, Grudzigdz. 


ſtelle Arnold K 


‚Nüllergefelle 


. alt, gelernt in 
neuzeitl. 15t⸗Mühle, 
an die alte Arbeitszeit 


ſpäter 
Militär 


Junger schneider 


ſucht v. ſof. Stellung, 
auch g. Land. Zu erfr. 


bei Konczewicz, 
Bocianowo 6. 2979 


Zuche für meinen Sohn, 


16 J. alt u. kräftig, w. 


Luſt hat, d. Stellmache⸗ 
7 rei zu erlern. eine Lehr: 
j 17, p. ſt 
d. G. d. 3. richt. Przewodniß Pomorze. 


elle. 2897 A. Spiller. 


Osielsk, p. Bydgoszcz. 


4726 an die Geſchäfts⸗ 


Berl. Schneiderin 


+ ’ 5 
aeg e 
2024 Garbary 23, II. 
In allen Zweigen ein. 
Guts haushalt. erfahr,, 
ſelbſtändige und ſelbſt⸗ 
tätige, evangeliſche 


Wia 


vertraut in d. ff. Küche, 


ſucht Stellung. 


Offerten unt. T. 4755 
uche Stellung als 
Wirtſchafterin 

bei einz. Herrn von 

gleich oder ſpäter. Off. 

1.9.2920 d. d. G. d. 3. 


„ 33 J. f 
Wiklin, all Jen 
e. Gutshaush. erfahr., 


ſucht Stellung a. mittl. 
Gute z. 15. 4. Offert. u. 


mehrere Ringel⸗Walzen, Ge: 
treide⸗ u. Grasmähmaſchinen, 


„gut durchrepariert, verkauft preiswert bei 


zu kaufen od. zu leihen 
geſu 


gut erhalten, zu verk. 
288 Pomorska 65, pt. r. 


und 
in Eiche, allermodern⸗ 
ſte Ausführung, verk. 
preiswert, 


N. 2944 a. d. Geſch. d. Z. Kos ciuszri 56(Rönigſtr.)! 


11 ad een EEE 


Induſtrie nach Aufhebung der Zülle für ausländiſches 
Roheiſen als „nicht unberechtigt“ bezeichnet. (Je Tonne 
Handelseiſen beträgt die Zollbelaſtung 33 Zl.) Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erſcheint es auch begreiflich, daß das polniſche Eiſenſyndikat 
bislang ſo gut wie noch gar nichts unternommen hat, um den Eiſen⸗ 


export zu fördern, dieſen vielmehr der Initative der einzelnen 
Hükten überläßt. In der Tat erſcheinen die Ex portm 5 Li ch ⸗ 
keiten für vpolniſches Eiſen außerordentlich ungün ſt i g. 


Während der Preis für deutſches, belgiſches oder franzöſiſches 
Stabeiſen ſich je Tonne auf ca. 200 31. ſob Antwerpen oder Ham⸗ 
burg ſtellt, beträgt der niedrigſte Satz für polniſches Eiſen ſob 
Danzig oder Gingen 225—237 3L, da auf die Selbſtkoſten der 
Hütten in der Wojewodſchaft Kielee ſchon 213 31, in der Wofewod⸗ 
ſchaft Schleſien ca. 201 31., auf den Transport bis Danzig oder 
Gdingen 18 31. und die. Verladekoſten 6 Zt. entfallen. Ein Ver⸗ 
gleich der polniſchen Eiſenpreiſe (bei dem Transport bis Sniatun 
und Zalucz) mit dem des tſchechoſlowakiſchen Eiſens franko Grenze 
ergibt eine Differenz von 18 31. zugunſten des tſchechiſchen Preiſes. 
Die hohen Selbſtkoſten der volniſchen Hütten hängen, wie wir 
ſchon früher dargelegt haben, mit ihrer geringen Produktivität Alle 
ſammen, die ihr normales Niveau erit wieder erreichen kann, wenn 
der Export genügend geſteigert worden ſein wird. In der ge⸗ 
nannten Wochenſchrift wird darauf hingewieſen, daß das polniſche 
Eiſenhüttenſyndikat nicht in der Lage ſei, dem Beiſpiel der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Deutſchlands zu folgen, wo die Inlandspreiſe hoch⸗ 
gehalten werden, um die Exportpreiſe möglichſt niedrig anſetzen 
zu können. (Das polniſche Naphthaſyndikat und die volniſche 
Zuckerinduſtrie tun aber doch bekanntlich das Gleiche! D. Red.) 
Deshalb gebe es nur den Ausweg, die Hilfe der Regierung anzu⸗ 
rufen, der unlängſt durch den Verband der Polniſchen Eiſenhütten 
und den Berg: und Hüttenmänniſchen Verein in Kattowitz auch 
ſchon beſchritten worden iſt. Es fragt ſich nur, was die Warſchauer 
Regierung ernſtlich tun kann, um der Eiſeninduſtrie zu helfen. 
Dieſe iſt bekanntlich bei dem Bezug von allerlei techniſchen Hilfs-. 
materialien oder auch von Rohſtoffen, wie hochprozentigem Eifen⸗ 
erz und Manganerz uſw. auf das Ausland angewieſen. Ob man 
aber in Warſchau geſonnen iſt, endlich eine vernünftige Zollpolitik 
einzuſchlagen und vor allem die organiſche Zuſammenarbeit mit 
dem weſtoberſchleſiſchen Induſtriegebiet auf dem Wege eines bal⸗ 
digen Abſchluſſes des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages wieder 
anzubahnen, erſcheint augenblicklich zweifelhafter als ie. — Die 
Königshütte hat mit dem heutigen Datum bis zum 18. d. M. 
alle Abteilungen des Unteren Werkes ſtillgelegt, weil es an Bee, 
ſchäftigung fehlt. Bei der Friedenshükte find noch drei Hoch⸗ 
öfen in Betrieb. Das dort hergeſtellte Kanganeiſen wird in erſter 
Linie nach der Tſchechoſlowakei ausgeführt. Der Umfang der Auf⸗ 
träge für Walzerzeugniſſe aber reicht nicht aus, um das Werk voll 
zu beſchäftigen, ſo daß für eine Anzahl Arbeiter Feierſchichten ein⸗ 
gelegt worden ſind. Mit dem Beginn der Bauſaiſon hat die Nach⸗ 
frage nach Profileiſen ſich etwas belebt. Auch der Abſatz von 
Spezialblechen iſt reger geworden. Die Preiſe aber ſind unbe⸗ 
friedigend geblieben. b 
Die Bielitzer Textilinduſtrie konnte ſich den Winter über noch 
verhältnismäßig gut über Waſſer halten, im Vergleich z. B. zur 
Lodzer Tertilinduſtrie, der es weſentlich ſchlechter ergangen iſt. In 
Bielitz hatte man noch ziemlich beträchtliche Woll⸗ und Kammgarn⸗ 
vorräte und war außerdem mit Aufträgen zu beſonders günſtigen 
Bedingungen lein Viertel Barzahlung, drei Viertel in Dret⸗ 
monatswechſeln) verſehen. Verſchiedene größere Firmen, die noch 
über genügende Kapitalien oder Kredite verfügen konnten, arbei⸗ 
teten ſechs Tage wöchentlich, die kleineren Werke, die am ſtärkſten 
unter Mangel en Betriebsmitteln zu leiden hatten, immerhin noch 
2. —3 Tage. In letzter Zeit aber hat ſich, wie wir ſchon neulich er⸗ 
wähnten, die Lage bedeutend verſchlimmert. Augenblicklich muß 
man ſchon von einem vollkommenen Stillitand reden, was 
namentlich auf den ungeheuren Exportſchwund zurückzuführen iſt. 
Die ſtändigen ausländiſchen Abnehmer, wie Griechenland, Albanien, 
Surien, die Türkei, Marokko, Rußland und Japan, melden ſich 
faſt überhaupt nicht mehr. Die Stoffpreiſe find gegenwärtig u. a. 
für mod. Sommerkammgarn (400 gr.) 18 ſchw. Frank, Double 
(560 gr) 22, und mod. Kammgarn (einfarbig, 450 gr) 1820 Ihm. 
Frank je Meter nach dem Tageskurs. 


T n 
Arbeitsgeſchttre 


ſof. zu kaufen Neg. 
Off. u. D. 2908 a. d. G. d. J. 
5 Drehbänke, 1 bis 2½ 
„ 
asmaſchinen, ars 
ping, 1 Hobelbank Zim⸗ 
mermann,2 Meter lang, 
alles ſehr gut erhalten, 
verkauft preiswert 2803 
Maſchinenlager 
ans, Kloc, Bydgoszcz. 
rodzka 30. Tel. 15-45. 


Brennholz⸗ 


An u. Verkäufe 
Selten günſtig! 


Geſchäftshaus 


in der ehem. Propinz Poſen (Kleinſtadt) mit 
alteingeführtem Textil⸗ u. Konfektionsgeſchäft, 
Erdgeſchoß⸗Bäckerei und 15 Morgen Land, iſt 
ſofort wegen Abwanderung an Deutſchen unt. 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Erford. 
Vermögen 2000 Dollar entipr. dem Wert in 
Zloty. Off. unt. B. 4826 an die Git. d. Itg. erb. 
SE I RATE DE TI Dr EL CED, 


Läuferſchweine 


von Gütern bevorzugt. 4819 
Offerten mit Preis⸗ u. Gewichtsangabe erbet, 


Robert Diethelm, 


Telef. 112. Molkerei Tezew. Telef. 112. 
Eine gebrauchte, ſehr gut erhaltene 


Gaxonia⸗rillmaſchine, nander 


Korbholz, billigſt 2888 
Malborska 13, Mitcar 


Pachtungen 
Klein. Kolonial- 
warengeichäft 


mit Ausſchank oder wo 
man darauf rechnen 
kann (Invalide) in 
Provinzſtadt von ſofort 
zu pachten geſucht. 

Ausführliche Zu⸗ 
ſchriften unter T. 4603 
umgehend an die Ge⸗ 
Ihettertelfe d. Ztg. erb 


günſtigen Zahlungsbedingungen. 1818 
M. Kallweit, Cheimno (Culm). 


Sehr gut gehende Faſt neue, eiſengeſchm · 


Meierei = an d eee 


(Danzig) mit Lebens⸗ ei . 
be ni, e n eee 


ſtändehalber ſofort zu et 

: — g. im Zentrum ge» 

Erforberitc J ac 1 Glngernähmafthine |1egen. cer eine 3-is 

Desgleichen ein zu verkauf. Kawezynski, S MER. 

Bydgoszez⸗Wilczak, Bahnh.⸗ u. Dang Str. 

Hausgrundſtück |mincentene Pola wur . 291485 6 b. U 

mit Hof, Garten in Eyflonette Dreſrad⸗ Z. am Ed.. 
auto), 16 Ps., 43yl., 2Sitz. N 8 

u. 2 Notſitze, neu durch⸗ öbl. Zimmer 


Oliva, paſſd. f. Kohlen⸗, 
Fuhrgeſchäft. Pr. 10000. 1 
rep., f. fr. Rechn. bill. z. 
verk. Anfr. Dworcowa 
Möbl. Zimm. m. a. ohne 
Penſ. an beſſ. H. z. verm. 


Anzahlg. 1500 Gulden. 
Nr. 56, II Tr. r. 2053 
Sw. Tröſen 32, II. I. Mr 


Maria Schulz, 
Gut erh. Jamen⸗ u. 
Gut möbl. Zimmer 


Danzig, Faulgraben 23 
A2 
Hekrenfahrrad 2 
2⸗fenſtr., v. ſof. an en. 


(Meierei) 4822 
Dfierten ank. Hofmenn, 
Zamojskiego .. 2019| He Herrn zu vermiet. 
40. Lipowa 9, unten 


Gluclen 
Gut erhaltener 
Selbſtfahrer gut möbl. Zimmer 
mit Mittagstiſch eytl, 


m. Each Of. 2 

zu kaufen geſucht. Off. u. 1 

1 > vo ll. Penſion zuhab. bei 

E. 2911 g. d. G. d. Z. erb. Frohe een 
romenada 39, II. 2448 


Mö bl. Zim. nur f. Herr. 
3. verm. ul. Dluga 25, II. 
a ___Rucalowstt, 

an des 
Möbl. Zim „rufst. 
Dame zu vermiet. 29835 
Warszawska 21, II. lints, 


Einf. möbl. Zim. abzug 
an nur zwei anſtänd. 
e Damen od. Herren 2881 
verkauft zum Abbruch Gdaßska 54, IN Tr., J. 
H. Franz Fut möbl. mm. vrt. 
Maly Lubin 1820 Maroinkowskiego 11, IL 
bei Grudzig dz. 2058 


ſucht. 4711 
E. Ben 

Jackowskiego 25/27. 

Telefon 254. 


Pianino 


Kaufe gut erhaltene 


Feldſchmiede 


Bohrmaſchine für 
Handbetrieb, Amboß 
und div. Schloſſer⸗ 
werkzeug. Preisoff. 
bitte einſenden an 47 5 

F. Mroczynski 
Wurzusk, ul. Oſtecka 58. 


I Boriwinpmühle 


Epeiſezimmer 


Schlafzimmer 


auch auf 
Teilzaglung 4820 
Tiſchlerei 
Jackowskiego 33. 


— 


Fel, moderne 
Küchen billig zu ver⸗ 


kaufen. 2396 


2. Blatt. 


— ——— HET, 


Pommerellen 
9. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


o. Von der Stadtverordneteuverſammlung. In der 
vorigen Wahlperinde des Stadtparlaments war ein deutſch⸗ 
evangeliſcher Stadtverordneter, der Fabrikbeſitzer Duday, 
zum Stadtrat gewählt worden. Demſelben war neben 
anderen Angelegenheiten auch die Verwaltung der 


rein evangeliſchen Stiftungen übertragen 
worden. Leider wurde Stadtrat Duday ſchon nach nicht 


langer Tätigkeit während jeiner Abweſenheit ausgeloſt und 
an ſeine Stelle wurde ein anderer Stadtrat katholiſchen 
Glaubens und polniſcher Nationalität gewählt. Man hörte 
aber nicht, daß dieſer mit der Verwaltung der evangeliſchen 
Stiftungen betraut wurde. Nach der Neuwahl der Stadt⸗ 
verordneten trat die deutſche Fraktion verhältnis- 
mäßig ſtark in das Stadtparlament wieder ein 
und man glaubte daher mit vollem Recht weniſtens einen 
evangeliſchen Stadtrat für die deutſche Fraktion beanſpruchen 
zu dürfen. Es waren auch dahingehende Zuſagen bereits 
gemacht worden. Als es aber zur Wahl kam, machten 
mehrere Parteien einen Kompromiß und hoben einen Kan⸗ 
didaten polniſchen Volkstums auf den Schild. Ob⸗ 
gleich die deutſche Fraktion Unterſtützung fand, hatte ſie doch 
nicht die Maforität. Der Kandidat polniſcher Nationalität 
wurde gewählt. Es wird nun dahin kommen, daß die rein 
evangeliſch⸗deutſchen Angelegenheiten von einem Katholiken 
volniſcher Nationalität vertreten werden müſſen. * 

. Perſonalnachricht. Auf Grund des Artikels 116 be⸗ 
treffend Reduzierung von Beamten iſt der bisherige Kom⸗ 
mandant der Polizeiſchule Oberkommiſſar Czarno⸗ 
zynſki zurückgetreten und zu ſeinem Vertreter der bis⸗ 
3 Stadtkommandant Kommiſſar Klamırt. ernannt 

orden. * 


„Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit und Aufbeſſerung 
der Wirtſchafts lage. Unter dieſer Überſchrift brachten wir 
in Nr. 74 unſeres Blattes einen Bericht unſeres Graudenzer 
Korrefpondenten und erhalten von der Firma Herzfeld und 
Victorius, T. A., ein Schreiben mit der Bitte um Richtig⸗ 
ſtellung einiger dieſe Firma betreffenden Angaben. Danach 
ſtehe die genannte Firma, was Produktions⸗ wie auch An⸗ 
geſtelltenziffer betreffe, an erſter Stelle. Die Werke in 
Graudenz und Miſchke beſchäftigen 1000 Arbeiter, während 
in der Vorkriegszeit dort nur 800 Arbeiter Beſchäftigung 
gefunden hätten. Das Werk in Miſchke arbeitet 46 Stunden 
wöchentlich und das dort befindliche Emaillierwerk ſogar 
ahne Unterbrechung mit drei Schichten. In Graudenz. wo 
ſich neben verſchiedenen Abteilungen die große Eiſengießerei 
befindet, werde wöchentlich 40 Stunden gearbeitet. * 

fs. Singakademie. Gute Chorauffüh rungen au 
den großen kirchlichen Feſttagen tragen zweifellos ungemein 
viel zur Hebung der feierlichen Stimmuna des Feſtgottes⸗ 
dienſtes bei. Daß die Singakademie ſich dieſe Aufgabe zu 
vornehmer Pflicht gemacht hat, hat in den weiteſten Kreiſen 
unſerer Gemeindemitglieder allgemeine Anerkennung gefun⸗ 
den. Die ausgezeichnet vorgetragene Oſterhymne „Heut 
triumpbieret Gottes Sohn“ von Herzog am 
Oſterſonntag, wie auch das ſtilvolle Gebet um 
ewige Ruhe“ von Cherubini am Karfreitag 
haben nachhaltige Eindrücke hinterlaſſen und leiſten ſo die 
beſte Werbearbeit für den Verein. — Am Oſter montag 
ſchmückte den Gottesdienſt ein Kinderchor von Schülern 
der öffentlichen deutſhen Volksſchule mit der Oſter⸗ 
hymne von Franz Abt aus. * 

* Gemäldeausſtellung im Muſeum. Neben mehr oder 
minder Wertvollem möchte ich hier nur auf ein wirklich 
ſehenswürdiges Gemälde der Ausſtellung hinweiſen, und 
zwar auf das Koloſſalgemälde des polniſchen Malers 
Wodzinowfſki: „Allerſeelentag in der Kathe⸗ 
drale auf dem Krakauer Wawel“, das für den 
Seim beſtimmt iſt. Die Idee des Malers iſt nicht neu. Er 
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Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme 
bei dem Heimgange unſerer lieben Schweſter, Schwä⸗ 
gerin, Tante und Großtante \ 


Frau Florentine Schilling 


ſagen wir Allen, beſonders Herrn Pfarrer Dieball 
für die troſtreichen Worte unſern 


innigſten Dank. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Karl Wendland. 


Grudziadz, den 7. April 1928. 
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mern Graudenz e > 
Geſchãfts⸗, Privat: und Familien⸗ 


pezial⸗Zucht, dur 
Aus bag 
3 1 b. Bautam, 

| Anzeigen 
wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


5081, Kiſte u. Port. ext. 

| (Quaſ.) 
205 Herberge. — Mittwoch, 
Mickiewicza (Bohlmannitr, 3. . unbe 


Grams, Grudziadz. 
benutzen. Sie wird in allen deutſchen unde Goangel. 6 
angel. Gemeind 
Grudge. n 
c nachm. 5 Uhr: Bioelſtde, 
und alle Ausgabeſtellen entgegen. 


Kirchl. Nachrichten. 
Anzeigen nimmt die Saubiverteiebsftelle sc. Wen Fi 


Sonntag, d. 11. April 6, 
Arnold Kri ed te, Bu chhandlung, Evangel. Arbeiter-Verein, 


0 


Telefon 616. 344 
vielen polniſchen Familien geleſen. Boe 10 
Pfr. Dieball. Abds. 


Gemeindehauſe, Lichtbil⸗ 


BO825 2 7” S 55 Lpoſtel g . 


Graudenz. 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg 


deutſche Bühne Grudzindz. 


Sonntag, den 11. April 1926, abends 8 Uhr 


„Der 


Uhr: Familienabend im Schwank in 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 10. April 1926. 


läßt berühmte Tote im Bilde auferſtehen, vereinigt Geiſtes⸗ 
helden mit Helden des Schwertes. Der Geſamteindruck 
ſpricht das unabläſſige Streben des Künſtlers in den vielen 
mit Liebe und Sorgfalt ausgeführten Zeichnungen aus. Sie 
geben einem erniten Beobachter den Beweis von dem großen 
Können des Meiſters und der ſicheren Hand des Schöpfers. 
Leider iſt der Ausſtellungsraum für ein derartiges Gemälde 
ganz unzulänglich, da er viel zu klein iſt und wir das Bild 
nicht aus der richtigen Entfernung betrachten können, um 
das Werk in ſeiner Größe auf uns einwirken zu laſſen. Der 
Künſtler läßt den großen Dichter Mickiewiez auferſtehen, 
Kosciuſko, die Königin Jadwiga und den unglücklichen 
Biſchof Stanislaus im Vordergrund. Größen alſo aus zeit⸗ 
lich recht entfernten Evochen. Der ſagenumrauſchte Wawel 
in Krakau und die in ſeinen Krypten ruhenden Toten dürf⸗ 
ten die Phantaſie des Künſtlers geſchürt und jo den eriten 
Anſtoß zur Entſtehung dieſes Werkes gegeben haben. II. * 

* Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich an der Ecke Börgen⸗ 
ſtraße und Pohlmannſtraße neben dem Poſtamt. Ein vom 
Markt angejagt kommendes Pferd, das mit ſeinem Wagen 
durchgegangen war, ſtürzte auf einen von zwei Knaben 
gezogenen Handwagen. Die Deichſel bohrte ſich dem Pferde 
tief in den Leib, ſo daß es auf der Stelle verendete. Die 


Knaben konnten im letzten Augenblick beiſeite ſpringen und | 


blieben zum Glück unverletzt. Das Pferd gehörte der 
Witwe Kosniak in Linarezyk, die ſelbſt ihren Wagen 
lenkte, aber nicht das Gefährt zum Stillſtand zu bringen 


vermochte. 


Thorn (Torun). 


—* Hilfe für die Arbeitsloſen. Von den 300 000 Zloty, 
welche für geiſtige Arbeitsloſe für den Monat April durch 
die Regierung zuerkannt wurden, entfielen auf Thorn 2500 
Zloty, welche im Laufe dieſes Monats an hieſige geiſtige 
Arbeitsloſe zu Unterſtützungszwecken verwandt werden. * * 

—“* Das ſtädtiſche Wohnhaus, welches in der Mellien⸗ 
ſtraße (Miekiewieza) am Stadtwäldchen errichtet wird, iſt 
bereits unter Dach gebracht. In Kürze ſollen in dieſem 
Gebäude diejenigen Familien, welche infolge des Nieder⸗ 
reißens der drei Wohnhäuſer an der Ecke der Windſtraße, 
zur Herſtellung der direkten Verbindung mit der Brom: 
berger Straße, wohnungslos werden, untergebracht ſein. * * 

—dt. Eine intereſſante Gerichtsverhandlung fand vor 
der Strafkammer des hieſigen Landgerichts ſtatt. Angeklagt 
wax ein Wiktor Bfokeſz, gebürtig aus Oberſchleſien. B., 
welcher in einem Kloſter erzogen worden iſt, hatte zwölf 
Jahre hindurch das Amt eines Sammlers von Gaben für 
dieſes Kloſter ausgeübt, und als Oberſchleſien polniſch 
wurde, trat er als Przodownik (Wachtmeiſter) in die Ober⸗ 
ſchleſiſche Po lizei. Als er ſpäter auch reduziert wurde, 
erinnerte er ſich „beſſerer Zeiten“ bei der religiöſen Sekte, 
und da er bereits einige „Kenntniſſe“ erworben hatte, be⸗ 
ſchaffte er ſich die nötigen Ausweispapiere, fälſchte die 
Stempel der Poſener Wojewodſchaft und des Kloſters zu 
Maryſin und gab ſich in dieſem falſchen Ausweis den Namen 
Bruder Guſtaw Baraniak. Nun durchſtreifte er wieder 
Poſen und hatte große Geldſummen zu „religiöſen“ Zwecken 
geſammelt, wobei er jedesmal für die erhaltenen Gaben 
„ſeinen Segen“ ausſprach. Auch in Pommerellen hatte er in 
mehreren Städten und Dörfern Glück und erſt in Brieſen 
erreichte g* ſein „Unglück“, wo er verhaftet wurde. 
B. hatte ſi 
Rezepten, welche er ſelber anfertigte, unterſchrieben. Der 
Staatsanwalt beantragte 3% Jahre Zuchthaus, der Gerichts⸗ 
hof erkannte aber, da ſich der Beklagte zu allem bekannte. 
auf zwei Jahre Zuchthaus. * 

—* Wegen Braudſtiftung zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurde durch das Amtsgericht ein Wiktor Ku⸗ 
ſzynſki aus Thorn. * 

dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. April. In Papowo 
Torunſtie (Thorniſch⸗Papau) fand zu Oſtern die Ein⸗ 
weihung der beiden neuen Kirchenglocken 


Lebchenhmedke 


Pe 
Für 
. empfehle ich 


Briefpapiere und Briefkarten 
N in vornehmer Ausstattung 
Schreibzeuge in Holz und Kristall 
Aktentaschen, Schreibmappen 
Tagebücher ::: :: Poesies 
Gästebücher, Portemonnaies 
Schultaschen : Federtaschen 
Füllfederhalter 
Gerahmte und ungerahmte 


Bilder und Scherenschnitte 
Bilderrahmen 


Versand nach außerhalb sofort nach 
Eingang der Bestellung 4554 


Arnold Kriedte 
Grudziadz 
Mickiewicza 3, Telefon 85. 
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Druckſachen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
5 zu billigen Preiſen. 


Wilhelmſtraße Nr. 16. 
Mostowa 27. 


— nn — 


PORT“ 


im Gemeindehauſe: 


wahre Jalob.“ 


3 Wen von Franz Arnold und diebstahl und 
rn 
Eintrittslaxten im 


Mickiewicza 15. 46:7 


uon Neunaugen, welche aus der Weichſel hochkommen, 


auch öfter als ein Dr. Luterman unter ärztlichen 


ſtellung trat der Tanz in ſeine Rechte und hie 
nehmer bis in die frühen Morgenſtunden 


Heute entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 
Hunſere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Tante, Frau 


Marie Steinle 


Grebocin, den 7. April 1926 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. April 
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle aus ſtatt. 


Verſäumen Sie nicht die vorteilhafte N 

Oster Einkaufs = Gelegenheit 
wahrzunehmen. 

Ich verkaufe bis zum 15. Apr l 


Schuhwaren 


für Herren, Damen und Kinder 
in großer Auswahl 
zu ſehr günſtigen Preiſen. 
Spezialität: Elegante Maßarbeiten. 
Plattſußeinlagen u. orthopädiſche Arbeit. 
werden fachmänniſch nach Wunſch ausgeführt. 


A. Ulmer, öchuhwarenhaus. 


Tor un 


Versicherung gegen Feuer, Einbruchs- 


Selöättssimmer |Vertt.. Dart Mallon, Toruf, 


der hieſigen to 


ſtatt, welche durch freiwillige Spenden d ieſigen 
im Weltkriege! 


liſchen Kirchenmitglieder an Stelle der 
opferten, angeſchafft wurden. 


* Dirſchau (Tezew), 8. April. Von We gelage re! ; 
überfallen wurde in der Nacht zu Mittwoch auf d 
Dirſchau—Mühlbanzer Chauſſee ein aus Graudenz ſtamme 
der Mann namens Kieſzkowſki. Die Räuber ſchlt 
zunächſt unbarmherzig auf den Wehrloſen ein und ra 
ihm alsdann ſeine Barſchaft von 50 zl. Der Mißha 
ſchleppte ſich daun weiter und wurde ſchließlich in das 
Vinzenzkrankenhaus eingeliefert. 7 Be | 

— dt. Aus dem Drewenzwinkel, 8. April. Nachdem 
hölzerne Drewenzbrücke ausgebeſſert worden iſt, iſt der ® 
lehr wieder wie vorher freigegeben. Die Fähre hat 
unterhalb der Brücke feftgemacht; ſie iſt außer Betri⸗ 
Im Fluſſe ſelbſt ſind viele Reuſen aufgeſtellt (welche 
lich oberhalb des Waſſers ſchwimmen), da jetzt der 


dt. Podgörz (bei Thorn), 8. April. Auf der le 
Stadtverordnetenſitzung gelangte zur W 
die Wirtſchaftsbilanz vom Jahre 1924 mit 135 020,03 
Einnahme, 129 892,73 Zloty Ausgabe und 5127,90 Zloty N 
beſtand, welcher auf das nächſte Jahr übertragen w 
Beſchloſſen wurde die Gründung einer ſtädtiſchen Spart 
zu welcher ein dementſprechendes Statut angeng 
wurde. Stadtv. Tanſki behauptete, daß infolge 
lung von ſchlechtem Eſſen aus der Volksküche Ara 
heiten entſtanden ſeien. E 

h. Strasburg (Brodnica), 8. April. Im November 
unterſchlug hier der ehemalige Buchhalter Eugen Gg 
mak etwa 6000 31 und verſchwand. Die hieſige 1 
ſuchungsbehörde ſandte einen Steckbrief hinter den 
danten aus, und es gelang der Polizei, ihn unläugſt in Bot 
wo er ſich unter fremdem Namen aufgehalten hat, zu Ta 
Cz. iſt ins hieſige Gefängnis eingeliefert worden. — 
billigen Oſterſchmaus hatten ſich unbekannte d 
verſchafft, indem ſie in der Nacht zum 27. v. M. mittels 
bruchs dem Gaſtwirt Johann Kolpacki in Yember 
barg) im hieſigen Kreiſe 25 Pfund Speck, 20 Pfund 
waren, 20 Liter Schnaps und andere Waren entwend 8 
In Königsmoor (3gnikobloty) brach Feuer bei dem 
ſitzer Johann Sepetowſki aus und vernichtete 
Scheune, den Pferdeſtall und die landwirtſchaftlſchen 
ſchinen. 9 

* Zempelburg (Sepolno], 8. April. Am 7. d. 
hier in den Räumen des „Hotel pod Orkem“ ein Wo! 
tätigkeitsfeſt mit Theatervorſtellung zum Beſten 
hieſigen Kleinkinderſchule ſtatt. Zur Aufführung gelan 
im 1. Teil ein kleines Luſtſpiel mit Geſaug in ein 
zuge „Das alte Lied“ von H. Fiſcher. Muſik von 
das von hieſigen Einwohnern flott und mit beach 
ſchauſpieleriſcher Begabung geſpielt wurde und au 
ſanglicher Beziehung nichts zu wünſchen übrig 
zweite Teil der Aufführung wurde durch eruſte und 
Vorträge, ſowie durch muſikaliſche — Violinvortra, 
Klavierbegleitung — ausgefüllt, die durch das han 
Zuſammenſpiel die anweſenden Zuhßrer erfreute. 
zahlreich erſchienene Publikum ſpendete dem net 
vollen Singſpiel, ſowie den muſikaliſchen Do 
eifrig Beifall. Ju den Nebenräumen des Sa 
hieſigen Einwohnern durch Spenden von Le 
hochherziger Weiſe ein Bufett aufgeſtellt, das 
zum finanziellen Erfolge des Feſtes beitrug. 


Stimmung zuſammen. a 
— 
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R 

* Warſchau (Warszawa), 5. April. Zehn Self 
morde find im Laufe der beiden Oſter fei ert age h 
ſelbſt verübt worden. — Die Blätter berichteten in den 
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f. Damen- u. Kinder- 
9 ſowie Aus⸗ 
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Diplom: Schneiderin. 
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Größeren! 


Durbal 


Gekörter, ſchwerer. 


Mostowa 27. de 
Oldenburger 6 8 
ors.-Aktienges.| engſt 8 W. rig, Soul! R | 65 
in Warszawa. 8 5 f fremde Fehl. Ja pe 
aftpflichtschäden. 1181 E Stuten. 1 un 


Sonntag, d. 11. 
Steromieizti Dedgeld 16,50 Jet. , Suat) 
Rynek 28. Bruno Dopslaff, 

Wielka Nieszawka,. 


